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Kreuger 


der polniſche Zündholzvertrag 


ienzneſte Phaſe in der Kreuger⸗Tra⸗ 
ift die freiwillige Erklärung des Bane 
internationalen Streich⸗ 
deſſen Präſident Jvar Kreuger 
ur Eröffnung des Konkursverſahrens 
ieſe Korporation wird aus London ge⸗ 
daß die Eröffnung des Kontur 
des Verwaltungsrates dieſer Geſellſchaft 
Kreuger hat in der „International 
Corporation“ Wertpapiere in ſo 
ge lombardiert, daß heute kein 
„ehr darüber beiteht, da 
u en Aktien der 
zu betrachten ſind. 


vormittag die 
chen und jugo- 


rüſt ung fortgeſetzt. 
Sir Georg Perley ſprach ſich f 
für den engliſchen Antra 
der norwegiſche Delegierte Col 
der paritätiſche 
betonte, daß das 

ſpäteren Verhandlungen 


ban den Grund⸗ 
n Abrüſtung billigte, aber 
Ausmaß ſeiner Durchführung 
vorbehalten werden 


alle privile: 
ſellſchaft als verlo⸗ 
Wie weit die ODI 
ededt werden können, ift bisher nicht 
5 a daran a 
in keinem Falle eine volle Det 
wird. Die „International 
behauptet freil 
Titel gewiſſer O 


öſiſche Delegierte Paul⸗Boncour 
ängere Rede, in der er nach 
erkennenden Worten für die Ausführungen des 
engliſchen Außen 
der franzöſiſchen 
dem engliſchen Antrag an 
habe volle Sy 
aritätiſchen Ab 


daß ſie Anſprüche 
ationen beſitzt, ins- 
n und polniſchen An 
„Skandinapiska Kredit A. B. 
olm lombardiert ſind. Schon früher ſind 
iten dieſer Korporation bei der genannten 
anſprüche geltend 
ind die Ausſichten 
ummen ſehr gering. 
„Berliner Tageblatt“ brachte die 
tonelle Meldung, daß Ivar 


nopolvertrag gefälſcht habe, 
efälſchten Text gr 
onzern aufwies. 
Gewinne, die angeblich aus dem mit 
onopolvertrag floſſen, 
Bilanzen einge⸗ 
„Nun fei der Betrug dadurch auf⸗ 
man im Treſor Kre 
and, in welchem der Klein⸗ 
ölzern in Polen einer Ge⸗ 
zuerkannt wird. 
mehrmals in ſeinen fiktiven Bilanz⸗ 
U ie das „Berliner 
latt“ weiter meldet, ſoll ſeinerzeit die Tat⸗ 
wit einen großen Eindruck gemacht haben, daß 
im November des Jahres 1930 ein 


als es die Ausſtat⸗ 
undes mit gewiſſen 
Waffen vorſchlug. Dieſer franz 
entſpränge nich i 
Sicherheit, jon 


T Entihä 
Erden. Aber 


dern ſolle der allgemeinen inter⸗ 
nationalen Sicherheit dienen. 
V 8 b 5 : A 
artige Gelegen 

mehr Macht zu 


das die Abſch 


er Waffen biete eine einzig- 
der internationalen Gemein⸗ 


bloße Zerſtörung von 

affung ſchlechthin 
Paul⸗Voncour brachte den 
in Verbindung mit dem 
nanzhilfe für gen 


hinauslaufen würde. 
anzöſiſchen Vorſchl 
biommen über d 
Staaten, die doch 


Nach Paul⸗Boncour $ y 
Botſchafter Gibſon eine mit großem Beifall 
aufgenommene Rede, die die vetſchiedenen B 
ſchen Gruppe entkräftete 
anten der praktiſchen Ar- 
Gibſon wies darauf hin, 


denken der fra 
und ihnen den 


daß die amerikani 
` die Annahme au 
ite Vertrag, obwohl er für 
er war, von ihm 
en worden ſei, um einen 


en amerikaniſche 
nur die Zuſammenfaſſung al 
daxſtelle, über die ſich ſeit Be 
erenz eine weitgehen 
uffaſſungen gezeigt ha 
anzöſiſche Argument 


Austauſch de 
de Uebereinſtimmung der 
Mit Bezug auf das 
der Verbundenheit 
erklärte Gibſon, auf 
tenrüjtungen fei die 
und Herabſetzung feit zehn 
ſei nur logiſch, jeßt 
ortſchritt auch auf de 
andrüſtungen zu machen. 
ſtreben geweſen, in derjen 
her das größte Maß von 


b 
r nicht feſtgeſte 


t ? 
r ee de pie Es fet das Be 


ebereinitimmung ber: 
raktiſche Ergebniſſe zu 
urch weitere ähnliche Verein⸗ 
hi Die Oeffentlichkeit fange 
ürchtung zu hegen, daß die Konferenz 
tiſchen Entſcheidungen aus dem 
i Die Annahme der 
n Simon vorgeſchlagenen grund- 
ſchließungen würde dieſe Befürch⸗ 
erſtreuen und gleichzeitig auch die 
chtigen, daß die Exwä 
in den vorhergehenden 
Grundlage für die Zurückdrängung der in dieſem 
Artikel nicht beſonders . nten qualitativen 
er einfach engli⸗ 
ſche Entwurf verdiene den ie und 
die volle Zuſtimmung der amerikaniſchen 


Der Eindruch 
der Rede paul⸗Boncours 


Apr Die in ihrer Argumentation 
ſchwache, mit einer gewiſſen Nervoſität vorgetra⸗ 
aul⸗Boncours operierte mit den alt⸗ 

inden gegen die engliſche Theſe auf 
der ſchweren Angriffswaffen. 
; ttation Paul⸗Boncours war in feiner Weiſe 
ſtichhaltig. Er geſtand durch ſeine Ausführungen 
efährlichen Charakter 

i usnahme der Tanks zu. 
öglichteit einer Humaniſierung des 
Krieges wurde von dem Redner 
Von beſonderer Bedeutung war die ihm offen: 
kundig entſchlüpfte Anerkennung, daß die Sicher⸗ 
heitsfrage nicht nur beſondere Staaten inter- 
eſſiere, ſondern eine Generalangelegenheit der 
6 zu der franzöſiſchen 
: auf der Prüfung d 
ob die von Frantreich vorgeſchlagene 


i tatſächlich in 
gefunden worden, aber dieſes 
ae dem Jahre 1 


gegenwärtigen Abkommen 

Yen ionchiſhen Ge 
n n 

n Regierung haben. 


925 datiert. Es ſtünde da⸗ 


Zuſammenhang mit barungen anzuregen. 


— 


Rauſchgifthändler verhaftet 


ach einer Meldung der „Gazeta Poranna“ 
e Lemberger Polizei drei Mitglieder einer 
ae Nationalen Bande feſtgenommen, die mit 
totiſchen Mitteln handelte und in 
ſchon längere Zeit ihr Unweſen trieb. Die 
afteten Händler befaßten ſich mit dem Ver⸗ 
Einer der Verhafteten iſt 
oſlowakiſcher Bürger, der zweite ſtammt aus 
rg, der dritte aber hielt fih in der Tſchecho⸗ 
auf und kam nur von Zeit zu Zeit 
en. 


ee =} 


Genf, 21. April. 


beſonderen und 


N Beſtätigtes Urteil 
Be 11 Warſchauer Appellationsgericht hat das 
Sgerichtsurteil, durch das der verantwort⸗ 
edalteur der „Gazeta Warſzawſta“ wegen 
gung W. Sieroſzewſkis zu einem Monat 


\ 
\ ; peje beſteht Deutj 
erurteilt worden war, beſtätigt 
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Internationaliſierung der ſchweren Angriffswaſ⸗ 
ſen überdies eine Abrüſtungsmaßnahme im Sinne 
des Artikels 8 datſtelle. 


Tardieu will Genf verlaſſen 

Paris, 22. April. Dem „Matin“ wird aus 
Genf berichtet, Tardien werde heute abend Genf 
verlaſſen und jih direkt nach Belfort begeben, 
wo er bis Montag bleiben werde. Nach einem 
kurzen Aufenthalt in Paris am Dienstag werde 
er für turze Zeit nach Genf zurückkehren. 

* 


Genf, 22. April. Die Beſprechungen Stim⸗ 
ions mit Tardieu haben ſich ausſchließlich 
auf die Abrüſtungsfrage bezogen. Stimſon hat 
jeden Verſuch, auch die Neparationsfrage zu er- 
örtern, von vornherein mit der Bemerkung abge⸗ 


i 13 lehnt, daß es ſich hier um eine rein europäische 


rage handle. un die Genfer rg rd 

tonte Stimſon, zu feinem poſitiven Ergebnis 
at ſo werde das in der amerikaniſchen Oef⸗ 
entlichteit einen katastrophalen Eindruck machen. 


Der deutſche Reichskanzler 
auf der Abrüftungskonferenz 


Genf, 21. April. Im Verlauf der eutigen 
Sitzung des Hauptausſchuſſes der Abrüſtungs⸗ 
konferenz erſchſen kurz nach 11 Uhr der deutſche 
Reichskanzler Dr. Brüning und nahm den 
Platz des erſten deutſchen Delegierten ein. N * 
wurde von mehreren Delegierten und beſonders 
benii). non, Girgon Simon begrüßt. Un⸗ 
mittelbar darauf 175 der narile e Premier: 
minifter Macdonald, der ebenfalls von ein- 

Inen Delegierten herzli 101 wurde. 

kan bemerkte, daß Macdonald und Brü⸗ 
ning, die ſich hier in Genf zum erſten Male ſeit 
ihrem letzten he orte Bn in Berlin jehen, 
beſonders herzliche Worte der Begrüßung aus⸗ 
tauſchten. Macdonald nahm dann bei Sir John 
Simon Platz, der . veranlaßte, daß 
mit Rückſicht auf das Augenleiden des engliſchen 
Premiers die großen Fenſter des Sitzungsſaales 
abgeblendet wurden. 


Die Parifer Morgenpreſſe 

is, 22, April. Di te M 
seat 13 Be J in Gent, Miamin 
wird jowohl in den Berichten der nach Genf ent- 


ſandten Sonderberichterſtatter als auch in den 


geblat 
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Die Abrüstungsdebatte 
in Genf 


Genf, 21. April. Im Hauptausſchuß der Ab- 
rüſtungskonferenz wurde 
Ausſprache über den engliſ 
lawiſchen Entſchließungsentwurf zur Frage 


Der kanadiſche Delegierte 
ehr entſchieden 


Das Polnische 


inkommensteuer-ğ 


Gesetz 


in deutscher Uebersetzung 
Preis 2 7.50, 


„ Mr. 95 


redaktionellen Betrachtungen zugegeben, daß die 
Lage, in der na Bean bein eit Einbringung 
des Antrages jons befindet, einer gewiſſen 
Iſolierung gleichkommt. 

Der Genfer Sonderberichterſtatter des „Petit 
Plan zu. will wiſſen, daß die Amerikaner einen 
Plan zur Regelung der Effektivſtreitkräfte zu 
Lande vorbereiten ſollen, den das Blatt als 
„viel gefährlicher“ bezeichnet als den Plan 
der qualitativen Abrüstung. Man behaup- 
tet ſogar, daß Stimſon bei ſeinen Unterredungen 
mit Brünin g ie den Grundſatz der Nechts⸗ 
gleichheit, den Deutſchland fordere, zu eigen 
gemacht en: Vielleicht jeien die Unterredungen 
zwiſchen Tardieu und Stimſon über dieſen 
Punkt beſonders zweckmäßig, wenn Tardieu die 
Amerikaner auf die Gefahr aufmerkſam mache 
die ſich ergeben könnte, falls die Amerikaner auf 
der Konferenz Anregungen vorbringen ſollten. 
die Frankreich noch viel energiſcher zurüdweilen 
müſſe, als es ſchon den Plan Gibſons zurück⸗ 
gewieſen habe. 

Die radikale „Republique“ ſchreibt, man könne 
ich fragen, ob Amerika aus einer gewiſſen Herrſch⸗ 
ucht heraus, die, wenn man wolle, als Imperia⸗ 

i feine Gläubi⸗ 


lismus bezeichnet werden fönne, i 
gerani ride dadurch ausmünzen wolle, daß es 
eine Abrüſtung n feinen Wünſchen herbei⸗ 


führe. Man glaube zu erraten, daß nicht nur die 
beiden angelſächſiſchen Mächte einig ſeien, ſon⸗ 
dern daß in Genf ſich eine Ort Viererbünd⸗ 
nis gebildet habe und Frankreich wieder ein⸗ 
mal als iſoliert erſcheine. 

Auch die nationaliſtiſche Zeitung „L'Ordre“ 
meint, die Vereinigten Staaten ſeien gegenwär⸗ 
tig im Beſitz eines ausgezeichneten Druck mit 
tels, das auf gewiſſe 7 a Nationen wirke. Sie 
erklärten nämlich dem Sinne nach Wir werden 
niemals die Schulden f Fügen 
aber gleich hinzu: Es ſei denn, daß Europa 
abrüſte. Dieſe Haltung brauche wohl nicht 
kommentiert zu werden. i 

Der Auhenpolitifer des „Echo de Paris“ ber 
richtet ſeinem Blatte aus Genf, er habe den Ein- 
druck, daß England, Amerika, Deutſchland und 

talien hinſichtlich der Reparationen und viel: 
eicht auch hinſichtlich des Donauproblems — um 
von der Abrüſtung nicht zu ſpre — dazu ge⸗ 
langt ſeien, ſich zu gewiſſen gemeinſamen 
Gedanken zu bekennen. Frankreich beſitze 
jedoch in der Möglichkeit, ich zu weigern, 
bem amerikaniſchen Wu nach Beitrit! 
Frankreichs zu den Londoner Flottenabkommen 
nachzukommen, ein Druckmittel, das nicht zu 
e ki. laire“ ſchreibt, Tardi 

r ſozia „Populaire“ ſchreibt, Tardieu 
habe ſich nach Naß 0 eben, um ſeinen berühm⸗ 
ten Plan zu retten. Dieſer Plan fei- aber in 
Wirklichkeit en verloren, denn 
er ra in Genf den übelften Eindruck ge- 
macht. 


=| Rüdtehte des Marſchalls Pilſudffi 


nach Warih 


au 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


c Warſchau, 22. April. 


Marſchall Pilſudſti hat, nachdem er vor- 
eſtern in Falteceni das ihm vom König von 
umänien ehrenhalber übertragene Kommando 
des 16. rumäniſchen Inf.⸗Regiments feierlich über⸗ 
nommen hatte, am Donnerstag vormittag die 
Rüdreife aus Rumänien dirett nach Warſchau 
angetreten. Der Zug des Marſchalls paſſierte am 
Donnerstag abend kurz nach 11 Uhr den Lem⸗ 
berger Bapnho), auf dem die Spitzen der Zivil- 
und Militärbehörden der Wojewodſchaft Lemberg 
2 ſeinem Sun verſammelt waren. Aus dem 

agen des arkgalls trat jedoch nur deſſen 
Adjutant, Hauptmann Lepecki, um den vér- 
ſammelten Würdenträgern mitzuteilen, daß es 
dem Marſchall gut sehe und er 2 
zeichnet ſchlafe. arſchall Pilſudſti trifft 
heute um 8.30 Uhr auf dem Hauptbahnhof in 
Warſchau ein. 


Im Augenblick der Abreiſe des Marſchalls Pil- 
ſudſti aus Rumänien it in Bukareſt eins der 
üblichen amtlichen Communiques herausgegeben 
worden, in dem ſämtliche Empfänge und Feſteſſen 
aufgeführt werden, an denen der Marſchall teil- 
genommen hat, und an deſſen or es wie 
immer heißt, daß fih eine völlige eberein⸗ 
ſtimmung auf allen Gebieten und die ſtändige 
Harmonie der Zuſammenarbeit beider Staaten 
wieder einmal erwieſen habe. Was Marſchall 
Pilſudſti mit den rumäniſchen Staatsmännern 
und Militärs tatſächlich beſprochen hat, wird 
e der Oeffentlichteit nicht bekanntge⸗ 
geben. 


Durch die etwas verſpätete Rückkehr des Mar⸗ 


ſchalls Pilſudſti nach Warſchau wird vorausſicht⸗ 


angeſetzten neuen 1 


lich der Termin, der auf Montag, den 25. April, 
der Premier⸗ 
miniſter der Sanacja um einige Tage ver jho 
ben werden müſſen. Die Konferenz, an der 
diesmal außer dem amtierenden Miniſterpräſt⸗ 
denten Pryſtor alle vier geweſenen Miniſter⸗ 
präſidenten der Sanacja, und zwar Marſchall 
Pilſudſti, Obert Stamet, Oberſt Swi- 
talſti und Prof. arte l teilnehmen werden, 
wird wahrſcheinlich am Donnerstag oder Freitag 
kommender Woche, und zwar wieder in Spal 
unter dem Vorſitz des olniſchen Staatspräſiden⸗ 
ten ſtattfinden. Im Zentrum der Beratungen 
dieſer Konferenz ſoll die Erörterun der aktuellen 
Wirtſchafts⸗ und Finanzfragen Polens ſtehen. 
Die erſte Konferenz der Premierminiſter ſollte 
bekanntlich insbeſondere dem Zwecke dienen, den 
am weiteſten links ſrehenden dieſer Männer, Prof 
Bartel, zu einer Stellungnahme zur Finanz⸗ 
und Wirtſchaftspolitik der Sanacja zu veran⸗ 
laſſen. Prof. Bartel hat damals, da er das ver- 
trauliche Material der Regierung in dieſen Fra⸗ 
gen nicht kannte, eine ſolche Stellungnahme ab- 
gelehnt; er hat fi jedoch im Anſchluß an die 
Konferenz dieſes Material beſorgt und inzwiſchen 
in Lemberg ein größeres ee u dieſen Fra⸗ 
gen ausgearbeitet, daß er au der Konferenz hal⸗ 
ten will. Vorausſichtlich werden die zu erwarten⸗ 
den weiteren Veränderungen in der Zuſammen⸗ 
jemg der polniſchen Regierung erſt nach Ab- 
chluß der bevorſtehenden Konferenz Tatſache 
werden. 

Der Miniſterpräſident Pryſtor, der vor eini- 
gen Tagen aus Krynica von einem Erholungs 
urlaub zurückgekehrt iſt, wurde am Donnerstag 
nachmittag zum erſten Male wieder vom Staats⸗ 
präſidenten in Audienz empfangen. 


* Pojener Tageblatt = 


Roman Dmowski 


Wirtichaftspolitiiche | 
| Auseinanderſetzung 
Zollſchranken find richtig 


Roman Dmowſki ſetzt feine wirtſchaftspoli⸗ 
tiſchen Betrachtungen im „Kurjer Poznanſki“ in 
folgendem Artikel fort: : 

„Daraus, was die Leute von der Kriſe jagen, 
müßte man folgern, daß ſie ſich über die Natur 
der Kriſe keine Rechenſchaft ablegen. Wenn man 
aber zuſieht, was im Kampfe mit der Kriſe getan 
oder wenigſtens zu tun verſucht wird, dann ge⸗ 
langt man zu der Ueberzeugung, daß es nicht 
ſo ſchlimm ijt und es Leute in der Welt gibt 
die wiſſen, was vorgeht, nur daß ſie es nicht 
ee oder höchſtens im ſtillen unter ſich davon 
prechen. 

Der Kampf mit der Kriſe iſt vor allem von 
den Kreiſen 1 worden, die das heus 
tige Wirtſchaftsleben beherrſchen, von der en) 
die im Geld- und Warenverkehr vermittelt, die 
man nach dem Kriege ohne Zögern die Sphäre 
der Spekulanten nennen kann. Hier wird 
natürlich von den höchſten Stufen dieſer 
Sphäre geſprochen. 

Dieſe Klaſſe (es ſcheint, daß die peram e 
Kriſe uns u. a. zur Reviſion der heute geläufi⸗ 
gen Teilung der eig unit in Klaſſen ‚fangen 
wird) wird durch die Krije in weitem Umfange 
von Auflöſung bedroht. Es de ganz 
natürlich, daß ſie ihre gewonnene Hung, ihre 
Privilegien und ſchließlich ihre Exiſtenz zu ver⸗ 
teidigen ſucht und ihr Hirn anſtren 
für dieſe Verteidigung zu fi 

Nach kurzer Zeit des Ringens, das von einem 
beginnt ſie eine 


Abe um Mittel 
n. 


allein vom menſchlichen Willen e a 
Wirtſchaftsprozeſſe, ſondern arbeitet auch in 
immer größerem Maße die Politit der moder⸗ 
nen Staaten. 
Die Staaten ſtellen ſich, wie man aus ihrem 
Verhalten ſieht, nicht das ehrgeizige Ziel der 
Bekämpfung der Kriſe — hier wirkt gleich⸗ 
in das nicht voll bewußte Gefühl, daß nichts 
araus werden wird —, ſondern ſie verſuchen 
nur, ſich ihr anzupaſſen und für ihre Folgen, 
ſoweit es geht, bhilfe J 1 “a lants j 
Hier muß man vor allen Dingen darauf hin⸗ 
weiſen, daß in immer mehr Ländern das Beſtre⸗ 
ben Platz greift, ſeinen eigenen Binnenmarkt vor 
remder In vaſion zu retten. In dieſer 
ichtung iſt der Verzicht Englands auf den 
5 des Freihandels ein großer Schritt vor⸗ 
wärts. England hat gleich recht radikal den Weg 
des Protektionismus betreten. Freilich war der 
rotektionismus ſchon lange das Programm der 
onſervativen ttei; 
heute noch die Liberalen dagegen, nur daß ſie mit 
dieſer wii a als Partei banterottieren. 
Das ng e Volk aber, das offenbar den Glau- 
ben an die Wiedergeburt des großen Welthandels 
verloren hat, ſucht die Rettung im S 


poor wehren fü 


iben deti, 
nes Binnenmarktes gegen fremden tt- 
bewerb. Das ift ſowohl ein Kampf gegen die 
Einfuhr fremder ren als auch fremder Arbeit 
auf den engliſchen Markt. 

te ift diefe wirtſchaftliche ie der 
Staaten von finanziellen Rück ioten 
diktiert: Es geht um die Heilung des überall 


druck erhält, daß ſie fih bereits orientiert habe. infolge der Krije ſchwerkranken Budgets der 
Wenn dieſe 1 gelungen wären, un Einnahmen des Volkes und Staates. Allerdings 
wären ihre Ergebniſſe vom ichtspunft der] wird dies ifellos im weiteren Verlauf zu 
Intereſſen dieſer Sp breiteren Plänen führen, zu Plänen des Um- 
gewiſſe Zeit würden ſi der Kri 
abitumpfen, welche in ter Linie ihre 
Intereſſen treffen. Für gewiſſe Zeit bedeutet 
das alles, denn Leute dale denken nicht 
an die weitere Zukunft. nn ſie nicht 9 
ſind, dann geſchah es deshalb, weil zu ſeicht 
durchdacht waren, ohne Verſtändnis für die poli⸗ 
tiſchen und andere ingungen, was e wie 
e e auch in der Pſyche dieſer Sphäre 
iegt. 

as heutige Leben fließt ſo ſchnell dahin, daß 
das, was vor einigen . „bereits eine 
ferne, vergeſſene Berga t ift. Und das ijt 


nicht gut; denn um in den 


die 
re r K r 
wärtigt. - 


fe | baus des ganzen Syſtems der 


olkswirtſchaft in 
der Richtung einer in dem betreffenden Lande 
möglichen Selbſtgenügſamkeit. 

Mit dieſem Mittel beginnen die Staaten den 


auch J 


hängigen Kriſe 


1 worden iſt, den Bro” 
tk einer ſchnellen 


erringerung des Bereichs des 


internationalen Großhandels. 1 16 Politik ift 
— ganz gleich, ob ſie dieſes Ziel verfolgt — 
gegen die vermittelnde und ſpekulie⸗ 


rende Klaſſe gerichtet und beſchleunigt in 


rvorragendem Maße den Niedergang ihrer bis⸗ 2 


erigen großen Rolle. 

Je geringer die Umſätze des Außen⸗ 
handels ſein werde je mehr fih der Handel 
in den Grenzen des betreffenden Landes ein⸗ 
ſchließen wird, um ſo geſünder wird dieſer 
Handel ſein, um ſo weniger Uebergewicht wird 
der Vermittler über den Produzenten haben, 
deſto weniger möglich wird es ſein, daß faſt der 
ganze Produktionsgewinn durch den Vermittler 
75 efreilen wird, deſto mehr wird ſich die Pro- 
duktion den Bedürfniſſen und Anforderungen des 
Konſumenten anpaſſen müſſen, nicht aber den 
Fertan des Vermittlers. Dadurch wird ihr 

ert gehoben werden. 5 

Das wird zweifellos ein großes wohltätige 
Ergebnis der Kriſe und der Polllit der Staaten 
ſein, das dieſe Kriſe hervorruft. 

Selbſtverſtändlich wird dieſes Ergebnis nicht 
für jedes Land das gleiche ſein. Seine poſitive 
Bedeutung wird von dem Wirtſchaftstyp des 
Landes und dem pfychiſchen a Be betreffenden 
Volkes onen en,. von den Bedingungen der 
Selbſtgenügſamkeit, die das betreffende Land be- 
ſitzt, von der Energie und der Elaſtizität des 
Volkes in der Anpaſſung an diefe tiefen Verän⸗ 
derungen im 1 endlich von der 
dee, von dem Grad der Ehrlichkeit und von der 

llenskraft, zu der ſich das Volk bei den be⸗ 
wußten Bemähun en ſeiner Wirtſchaftspolitit 
wird aufſchwingen können. 

Die Koſten dieſer großen Umwälzung find 
Air Sie find die Bezahlung für die 

winne des bisherigen Syſtems, für eine uner⸗ 
hörte Uebertreibung deſſen, was in ihm 
ungeſund war, dafür, daß das Wirtſchafts⸗ 
leben das Minimum der Ehrlichkeit verloren 
2 ohne das ein zeviliſiertes Leben auf keinem 

biet beſtehen kann. 

Und wieder werden die Koſten für jedes 


ri 
715 verſtändl 
n 


ihre Trä 


heit und 
Unfähigkeit ihrem Volke ſeibſt 


Koſten 


Prozeß zu fördern, der von der von ihnen unab- | verurjachen.“ 


Die Poſener Meſſe 


Preſſekonferenz mit dem Chefdirektor Profeſſor Ropp 


rst. Poſen, 22. April. 
Am Mittwoch hatte der leitende Direktor der 
Poſener Meſſe, Herr Teiln Baron R opp, 
die Poſener Preſſe zu einer Beſprechung gebeten, 
bei der er Ziele und Aufgaben der diesjährigen 


Es iſt nicht ſo Zunge j ber nde Meſſe darlegte. Es waren ſämtliche Zeitungen 
— verſichert haben, ie Kriſe auf Solens vertreten, darunter auch die offiziellen 
dem Wege der von einer internationalen „Agenturen und der Poſener Rundfunk. Nach 
ſerenz oder durch den Völkerbund — . — einleitenden Begrüßungsworten, in denen beſon⸗ 
1 benio 5 Ae Ja ders der Preſſe für die ee und ſach⸗ 
ſerenzen dem betreffenden & bag S liche Mitarbeit gedankt wurde, gab Baron pa 

teje heute nicht nur Abſatzmarkt 


betreffenden Ware herquftellen. Und wie dort 
die hl der S piene en Ari ffe von 
der bisherigen Stellung der betre n Groh- 


macht zur er die Ziffer der 
verfannten los von ber bis- 


lingen ſollte t 
e Entfaltu in den Staaten, die 
due 


ziehen! 

Es beſtand der Gedanke, die ganze Welt auf 
dem Wege der Mono oliſterung des Erdöls 
(aljo auch des Benzins für Kraftwagen und 
Flugzeuge) durch die Unternehmen eier Staa⸗ 
ten in die Hand zu nehmen. Dieſe Unternehmen 
haben zur Verwirklichung dieſes edankens fogar 
ziemlich viel Geld ausgegeben. . 

Nicht ohne Zuſammenhang damit entitand die 

Idee eines Rreugguges gegen die Sowjets und 
einer 2 ußlands, eine Idee, die 
übrigens eine Reihe von Quellen hatte. Die 
wichtigſte war die, daß bei den für die Speku⸗ 
lanten immer ſchwereren Zeiten ein neuer 
Spekulant, der größte, auftauchte. Das war 
die Sowjetregierung. Obendrein wollte 
dieſe mit jenen Spekulanten kein Kartell 
eingehen. 
Ein intereſſanter, ſpeziell deutſcher Ber- 
ſuch zur Beilegung der Kriſe war die von ge⸗ 
wiſſen Spekulantenkreiſen und den in ihren 
Dienſten ſtehenden Freimaurern betriebene 
Propaganda für AT, a. Sie war dar- 
auf berechnet, daß Deutſchland im Falle der 
Aufhebung der Jollſchranken mit feiner auf ame⸗ 
rikaniſche Weiſe reorganifierten Induſtrie die 
Induſtrie aller anderen Länder töten und der 
wirtſchaftliche Gebieter unjeres Welt: 
teiles werden würde. 

Es gab ſogar in der offiziellen Politik der 
Staaten eine darauf gerichtete Betätigung. Und 
dieſer Gedanke ift nicht veſſchwunden: Reulich 
las ich Auslaſſungen eines „angeſehenen 
Finanzmanns“, der verſicherte, daß das ein- 
zige Mittel für die Beilegung der Kriſe die 
Aufhebung der Zollſchranken fer. 

Das alles gelingt nicht, und die Sphäre, die 
das Wirtſchaftsleben der Welt beherrſcht. be- 
herrſcht es immer weniger, trägt immer größere 
Verluſte davon und ſieht heute bereits auf einen 
ſchnell fortſchreitenden Auflöſungspro⸗ 


wichtiger 


die | Ropp 


ru nn nn, unge, 


zu⸗ in sogen Zügen etwa folgendes bekannt: 


die Poſener 
iſt, ſondern auch eine Ausſtellung gewiſſer 
weige der induſtriellen Weltproduktion. 
gar die Induſtrie und die Kaufmannſchaft iſt 

e eine Schau, die vorzüglich über die Produktion 
orientiert, die im gegebenen Augenblick in der 
Welt die beſten Abſatzmöglichteiten hat. 

Die Unterbringung der einzelnen Stände auf 
der o ſehr aut Poſener Meſſe, worüber Prof. 
0 AR r ausführlich ſprach, ift folgendermaß 

gedacht: 

In dieſem Jahre wird die Poſener Mefe alle 
Pavillons vom nördlichen Haupteingang einneh⸗ 
men. Die unter Dach und Fach eingenommene 

läche wird größer ſein als im vergangenen 

ahre, da ſtatt des Meſſepalaſtes (Palac Tar- 
wy), der 4000 Quadratmeter groß ift, die 
Ban llons 9 und 10 mit einer Geſamtfläche von 

000 Quadratmetern belegt werden. Im vierten 
Pavillon wird zum erſten Male eine Art Woll⸗ 
meſſe untergebracht fein, die den Anfang einer 
ſtändigen Wollbörſe bilden ſoll; ferner 
ein Kino der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur, in 
dem Filme über Touriſtik und Sanatorien geaeigt 
werden jollen. Der villon 5 wird, wie all- 
jährlich, das Verkehrsamt beherbergen, das heißt 
as Büro zur Erledigung der Einfuhrgenehmi⸗ 
ungen, die Transportfirma Hartwig“, das 

eiſebüro „Orbis“, eine Unfallſtation des pol⸗ 
niſchen Roten Kreuzes, das Ermäßigungsbüro, 
die Delegatur des Staatlichen Exportinſtituts, 
ein Poſt⸗ und Telegraphenamt, eine nn. 
wache, öffentliche Telephonanlagen uſw. Für den 
Pavillon 6 ſind die Stände der Lebensmittelindu⸗ 
trie und der Staatsmonopole vorgeſehen, im Ans 
chluß daran die Papierinduſtrie. Der Pavillon 7 
wird die Chemiſche und die Parfüminduſtrie be⸗ 
herbergen. Im Pavillon 8 werden Sämereien 
und Blumen gezeigt. Die geräumige Halle des 
Pavillons 9 werden Autoſtände ſowie Touriſtik 
und Sport einnehmen. Der gant Pavillon wird 
außer der ſtark vertretenen Möbelinduſtrie Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände des Haushalts unter der 
Parole „Wie i 
der letzten Errungenſchaften der Technik an Klein⸗ 
wohnungen umfaäſſen. In demſelben Pavillon 
werden auch Galanteriewaren und Konfektions⸗ 
artikel untergebracht ſein. Im Papillon 12 wer⸗ 
den Demonſtrationen der Gasanſtalt und des 
Elektrizitätswerkes jtattfinden, um Sparmethoden 
bezüglich der Verwendung von Gas und elektri⸗ 
en Strom populär zu machen. Der übrige Teil 

es Pavillons ijt für Glas- und Porzellanwaren 
beſtimmt. In dem hinzugekommenen Pavillon 12a 
iſt ein Reſtaurant untergebracht. Im Pavillon 13 
werden ſich die ausländiſchen Stände en: 
wie zum Beiſpiel aus Rumänien, der T 

lowakei, Belgien, Ungarn, Südafrika, rankreich, 


ze ß. Für ihren Untergang arbeiten nicht mehr] Südjlawien, Rußland uſw., außerdem die Elektro⸗ 


lebt man billig?“ mit Anpaſſung 


heho- |g 


technik mit beſonderer 1 des Radio⸗ 
weſens und die Metallindustrie. Unter freiem 
Himmel werden wieder landwirtſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen ausgeſtellt. 

Beſonders erwähnenswert ift der Pavillon t, 
in dem, wie geſagt, die Wollmeſſe untergebracht 
ſein wird. Es handelt ſich hier um die eigent⸗ 
liche Wiederaufnahme der * berühmten 
Poſener Wollmärkte und Wola um eine ge⸗ 
wiſſe Zentralifierung des Wolum Er in Polen. 

ie Eröffnung der diesjährigen 1 5 70 Meſſe 
indet am 3 dem 1. Mai, ſtatt. Ihre 
eilnahme an n Eröffnungsfeierlichkeiten 
haben Pages der Vizeminiſterpräſident Za⸗ 
wadzki, der Handelsminiſter Zarzyc ki, der 
olniſche . in Danzig, Papee, 
iniſter Matouſet jowie Miniſter aus Ru- 
mänien und Südſlawien. Es werden Sonder⸗ 
üge verkehren, die Meſſebeſucher aus den ver⸗ 
deen Gegenden Polens nach Poſen brin- 
n werden. 
N der a wurden noch verſchiedene 
en beantwortet. Die Frage ob 
e chland ausſtelle, dahingehend, daß dies 
leider wegen der Zollſchwierigkeiten nicht in dem 
Maße wie notwendig möglich ei. Es würden 
lediglich die rip irmen hier ausſtellen, die 
in Polen Fabrikationsbetriebe eingerichtet haben. 
Die Leitung der Meſſe iſt trotz der Kriſe von 
Optimismus belebt und glaubt, daß die dies⸗ 
* Meſſe ein Erfolg zu werden I 
ach etwa zwei Stunden war die Ausſprache be⸗ 
endet, und eine kurze Zeit blieben die Vertreter 
noch in zwangloſem Geſpräch beiſammen. 
— 


Verbrecherjagd 


Die Krakauer Polizeibehärden waren dem ge⸗ 
jährlichen Geldſchrankknacker Kulka auf Me 
Spur gekommen. Sie hatte ermittelt, daß er ſich 
in der ul. Zaleſta bei einer Frau Baſiowa ver: 
borgen halte. Dorthin begaben ſich nun mehrere 
Schutzleute, darunter auch zwei Schutzleute, die 
mit Panzern verſehen waren. Als die Polizei 
die Kellerräume des bezeichneten Hauſes betrat, 
wurde ſie von den Banditen mit einem Kugel⸗ 
regen empfangen Die Kugeln prallten aber an 
den Panzern ab. Kulka 5 8 inzwiſchen in 
die anliegende Waſchküche. Die Schutzleute war: 
fen Tränengasbomben durch das 15 ter, und es 
entſpann fih eine Schießerei. S 8 drang 
die Polizei in die Waſchtüche ein und fand Kulka 
mit durchſchoſſener Schläfe vor. Er hatte ſich das 
Leben genommen. 

—— 


Juſammenſtöße zwiſchen Arbeits⸗ 
loſen und Polizei in New Nort 
und Philadelpha 


New Hort, 22. April. (Reuter) Bei einer Ar⸗ 


beitsloſenkundgebung vor dem Rathaus kam es J 


geſtern nachmittag zu Zuſammenſtößen mit der 
Polizei. 400 Poliziſten zu Fuß und und Pferde 
trieben mit Gummiknüppeln die Menge in die 
Flucht. Frauen und Kinder wurden dutzendweiſe 
niedergeworfen, und viele 3 blieben blu⸗ 
tend liegen. Jehn Poliziſten erlitten — eog 
en. Auch in wurden mehrere Per⸗ 
ſonen u als die Polizei eine Kundgebung 
auseinanderſprengte. 


ehe ein, Am meiſten 
zahlen, die aus dem bis⸗ ſi 


„Rein Mitglied des Anterhauſes 
darf Handelsminiſter werd 


London, 22. April. Wie geſtern im O en 
mitgeteilt wurde, darf auf Grund einer des 
Geſetzesbeſtimmung kein Ria 
Interhbaufes Präſident es Í 
delsamtes werden, wibrigenfalls 
Gelditrafen verwirkt ſind. Seit 1912 
Poſten fait immer von Unterhausmitgliedern t 
jegt worden. Die jetzt erfolgte Feſtſtellung mes, 
es dem Präsidenten des Handelsamtes I u. ae 
man unmöglich, ſeinen Sitz im Unterhaus Inge 
nehmen, bis eine Vorlage vom Parlament Are, 
nommen ift, in der allen Unterhausmitglted er 
die gegen die erwähnte Geſetzesbeſtimmung 
ſtoßen haben, Straffreiheit gewährt wird. 


— — 


Jeuerkampf mit Bofträubern 
Marfeilte, 2e April. Das Pojtbüro eines Bien 
Aber reis 1 8 x vier eye 3 
überfallen. Drei Poliziſten, die ſich den 
entgegenſtellten, re erf len 
der Räuber, ein 18jähriger Italiener, wurde 
wundet. Die anderen Räuber entkamen. 


— — 


Keiner will Löwen haben! 
en. Neapel, Mitte Apr! die 
Nicht nur die großen Betriebe, nein, au gen 
großen Senſationen ihres 8 enen 
letzt der Zeiten Not zum Opfer. Was hat den 
ich nicht alles an Aufregungen in Neapel für ter 
ag erwartet, wo der Zirkus Schneider . 
Brüllen und Fauchen unter den Hammer fü 
Und dabei wurde nichts unterlaſſen, um bie So 
prachtvoll, geradezu antik oder amerikaniſch, 
man will, förmlich arenahaft aufzuziehen. 
Morituri te salutant! Vorher ſollten die 
Tode verurteilten Gladiatoren noch einma ug 
Schauspiel im alten Glanze geben, einerſeits 
dem Volke etwas zu bieten, andererſeits weiſen, 
geſetzlichen Vorſchrift zu genügen und zu 
daß die zur Verſteigerung kommenden fanne 
in noch durchaus gebrauchsfähigem ſe 
befänden. Alſo führte die Schweizer Do ihre 
Betty Merg mit eingefrorenem Lächeln der⸗ 
Bären vor, die Frau Direktor zeigte ihr wun län 
bares Schimmelmaterial, und der Kap 


{ n 
Schneider warf fih zum letztenmal a 
2 (d 


en 
u 


feine berühmten „hundert Löwen“, die ar 


or 


2 


katalogiſch genommen, infolge der 
gen Umſtände auf 59 eingeſchrumpft find. 

Brot und Spiele! Dann fühlte ſich der 
Auktionator als Cäſar, der an Stelle des 
mens den Hammer herunterhieb und — 


8 


Blut ob: Keiner wilden Beſtie erbarmte gen 
der Menſch. Der Kapitän, der hundertmal ivil, 
atte, zeigte ſich in 3 


Tod herausgefordert imte 
trat Abſchied nehmend an den Käfig und m 
Haltung. Aber es war zu viel: er ſchluchzte 
wie ein Kind. inen 
Die Dompteuſe warf dem Auktionator Fit 
ſonderbaren Blick zu und begann ihre Bären Sie 
dem Mute der Verzweiflung zu verteidi 
gehörten ihr, erklärte ſie, ihr perſönlich, 
aljo nicht unter die Konkursmaſſe: auch f 
Papageien und Kanarienvögel ihr eige 


Eigentum. is 
arauf ging Cäſar zu den Hühnern und Schwe. 
nen über. Sie [Bienen ſich nicht viel um 
3 zu kümmern. Der he 
Königsadler wurde von der großen f 
Zeitung für 500 Lire angekauft als Gefi ent fot 
ein Alpini⸗Regiment. Damit war das ANA ren 
aber auch ſchon erſchöpft kein Menſch wollte ET re 
Pelikan oder einen Fiſchotter mit nach ißen 
nehmen. Eine 2 von acht ſchneeweißer 
Pferden — wie ein Götterbild ſtanden ſie Mich 
Arena — fand für zehntaufend Lire feinen nacht⸗ 
haber. Auf die zweite Gruppe von acht uruf. 
ſchwarzen Rappen erfolgte kein beglückter 
Enten, Affen, Stachel hweine, FH e 


i 
Winbipiee — nicht gefragt. Wie an 


ging das zu. 
Nur zwei Hirſche und ein Lama erſtand l 
für feinen Park. Darauf erinnerte fih der Anm ein 


nator, daß von einer franzöſiſchen Firma 


Pauſchalangebot für die ganze Arche ſei: 
der Maus bis zum Königstieer, eingelaufen, I 
9 po Lit, ge bas wurhe jetzt, als der 
er Stunde zeigte, zurückgezogen. 
59 Löwen, hübſche Gruppe, wer bietet? —2 
11 Löwenbabys, herziges Geburtstagsgeſche 
niemand? Niemand. ‚tan 
Da zuckten zwei Teufelchen in des KAP en 
Mundwinkeln, und Cäſar legte wütend 
Hammer hin. La comedia è finita! 


Kleine Mitteilungen 2 
an‘, 


Berlin, 22. April. Reichsminiſter Dr. ÖT 
wird nach jeiner Rückkehr von der Beſprechung 
Siegmaringen, wie die „D. A. 3.“ melbet an 
nur dem Keichspräfidenten, ſondern auch 5 
Berlin verbliebenen Miniſtern 5 iibe 
Grgebnifje der Innenpolitiichen R pracht, 
Dr. Brüning erſtatten. Infolgedeſſen 
das Reichstabinett vorausſichtlich am M 
einer Sitzung verſammeln, die — falls 
dende Entſchlüſſe zuſtande kommen, hierzu 
Aufſchub Stellung nehmen ſoll. 

* 


Berlin, 22. April. £ 
Kr iſt es 7 zu tommuntiki men. 

nſchlägen auf Hakenkreuzfahnen guei gr 
wobei es auch Zuſammenſtöße mit der we aus’ 
geben hat, die die Ruheſtörer mit Knüppeln 
einandertrieb. 


s 


In verſchiedenen 


versch, Für Handel und Wirtschaft: E v 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und 0 4 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redn geclamt 
Teil: Alexander Jursch, Für den Anzeigen- und ebla" : 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag Posener T 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 

Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Laden it gut und tut not, daß wir das 
in der geſchaffenen Welt als 

8 verſtehen und gebrauchen 
unſer „ Es tut nicht minder not, daß wir 
anje eigenes kreatürliche Daſein lernen 
t bi als etwas Heiliges, unjern Leib 
8 tönpel Gottes achten und darum auch 

Seifte tperliche Leben in die Zucht des 
alg es Gottes geben. Aber wichtiger noch 
biblie it Die Geele. Das ift 
Ch iſte Wahrheit. Die ganze dem 
ĵi gun tum fo gern nachgeſagte Gering⸗ 
keit kon oder Unterſchätzung der Leiblich⸗ 
ts teinemt doch nur darauf hinaus, daß 
da on Ueberihägung derſelben kennt, 
A keinen bloßen Eigenwert des 

dem Se chen gelten laſſen will, ſondern es 
Aber sche iſchen unterordnet. Tragen wir 
lick ſchon Verantwortung für unſer leib⸗ 
njere, eben, wie viel mehr für das Leben 
i Geele. Das meint der Pſalmiſt, 
$ — (Pf. 119, 109) das Wort ſpricht: 
dens? meine Geele immer in meinen 


IFF 


Ene? 


doll Wie ein Menſch, der ein wert⸗ 
Leſah aber leicht zerbrechliches koſtbares 
Alle b den Händen tragend damit durch 


n 
Hei Hinderniſſe und He 
mmungen, Ge⸗ 
Bunt Bedrohungen hindurch feinen 
x chen muß und unentwegt darauf 
nicht be daß nur ja dieſes koſtbare Ge- 
diese Schaden leide, ſo iſt der Menſch 
8 Leben. Da haben wir eine 
Be von Ewigkeitswert in unſeren 
im © unſere von Gott gegebene, für ihn 
nne; ihm in Zeit und Ewigkeit 
l i örende Seele. Und jeder Augen⸗ 
gefahrvoll, jeden Augenblick kann 
nehmen in dieſer Welt voll 
ng und Verführung. Aber gerade 
efahr gegenüber rettet am ge- 
« das Bewußtſein, daß eben in 
Seele uns ein Heiligtum Gottes 
So tragen wir ſie in unſeren 
Gottlob, wir wiſſen: ein anderer 
e auch in feinen prieſterlichen 
Und in dieſen Händen it fie 
orgen! D. Blau» Bofen, 


Posener Kalender 


Freitag, den 22. April 

Ru Sonnenuntergang 19.02. 
ulgan 2309, ih dunte { 
Heute — fa ntergang 4.50 


$ ratur der Luft 
N Südoſtwinde. u 


deen Züge Temperatur + 15, niebrigite 


Wetteruorausſage 
Nur Sonnabend, den 23. April 
heiter, teils wolkig, © 


à 
i Rafera a r verung, Leichte ſudrwehtige Winde 
Nen ber Warte am 22, April +- 1,92 


Sohpperiorgumg des Mohlfahrtspienites 
— Telephon 6970. 
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~ Ohin gehen wir heute? 
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Teatr Wielki: 
Sor l Kinokönigin“. 
Korn 468 nn 8 (Premiere.) 
n 5 e Kinokönigin“. 
tag, abends: „Zauber der Uniform“. 
Teatr Poljti: 
Eier: „um iel“, 
m Ziel“, 


42 „Die Karriere eines Filmſtars“. 
Lal 07 $ 

x „San Expreß“. 
Neale Ale renden ie 7550 0 
— Di. Weibel nb de (48, 7, } 00 
Ve aX e von iti“. k 
` „Ingris Sünde“, a 7, r) * 


Der — — 
Ye Verband deutiher Katboliten, Ortsgruppe 
Uhr anſtaltet am Sonntag, dem 24. April 
dal der achmittag⸗ einen Vortragsabend im 
mit Grabenloge, Bee Lehrer Snowadzki 
25 * ar einiges aus der 
e ; ojener mat vortragen. 
X 9 willkommen. N 
It k,; utie Naturwiſſenſchaftli Verein 
A aleine Mongtsverjammlung am Seilon, dem 
u des abends 8 Uhr pünktlich im Sitzungs⸗ 
eleng aiffeiſenhauſes, Wjazdowa 3, ab. Herr 
en aume! t 


0 late ſpricht über „Unſer 
Ro a und die A naaal der 
A 


Š 


te 

©. Der Vortragende wird ein reiches 
L und zahlreiche Lichtbilder vorführen. 
illkommen! 


Nun, Rügen: und Darmbeſchwerden, Eßunluſt, 
den agheit, Aufblähung, Sodbrennen, Muf- 
en Senommenheit, Schmerz in der Stirn, 
jeju 9. bewirken 1—2 Glas natürliches „Franz⸗ 
erdau itterwaſſer gründliche Reinigung des 
Aungsweges. In Apotheken u. Drog. erh 


Auna 


Das Urteil im Studentenprozeß: Alle 


X Poſen, 21. April. Der Pr n die 
19 Angeklagten, die beende wer 8 Ge den 
Ausſchreitungen gegen das Deutſchtum in Poſen 
am 12. Oktober 1930 eine mahethende Rolle ge: 
ſpielt 4 haben, ijt über Erwarten ſchnell zu Ende 
geführt worden. Sämtliche Angeklagten wurden 
noch am erſten Verhandlungstage auf Koſten der 
Staatskaſſe freigeſprochen! 
Im weiteren a des Prozeſſes wurde zu: 
nüchſt der angeklagte St 
men. Ceglewſki behauptet, daß Polens 1 iws 
räfident Dr. Droſt die Reden, die egen ie 
utſchen gehalten wurden gebilli t > Dr. 
=, oll gejagt haben: „Das iſt a Deutſchen 


Als erſter nge wird dann der blinde Kriegs- 
invalide Teofil Brygant vernommen. Er er- 
zählt, wie eine Horde junger Menjen über fei- 
nen Zeitungsitand, mit dem er kümmerlich ſein 
Brot verdient, hergefallen jei, den Stand zer- 
trümmert, die deutſchen Zeitungen vernichtet und 
verbrannt habe. 

Da er ja blind ſei, könne er — 4 ſagen, wer 

ihm das angetan i 

Der Konſiſtorialſekretür Willi Bartel hat 
nur geſehen, wie Studenten die Glasſchilder am 
Christlichen Hoſpiz zertrümmerten, Jak Micha⸗ 
lowſti jagt aus, er habe gehört, wie der Student 
Koehler die Men aufforderte, die Schau⸗ 
ſenſter der Rehſeldſchen Buchhandlung in der 
Kantata zu zerſtören. Seiner Aufforderung 
wurde dann auch Beige geleiſtet. Der Beſitzer der 
Rehfeldſchen Buchhandlung, Herr Boettger, kann 
die Täter, die ihm einen Schaden von 5000 Zloty 
ugefügt haben, nicht namhaft machen. Er jei zu 
het Dazugelommen. 

Dann wird Polens Polizeipräſident, Dr. Gra- 
cjan Droſt, vernommen, Dr. Droſt ſchildert, wie 
er von den Vorfällen benachrich g wurde, ſich 
dann ins Auto ſetzte und vor das Deutſche Gene⸗ 
ralkonſulat fuhr. Dort habe er zwar gehört, wie 
der Student Ceglewſki redete, habe auch geſehen, 
wie mit Steinen nach dem Fenſter des Deutſchen 
Generalkonſulats geworfen wurde, er habe aber 
nicht eingreiſen können, weil es ihm an den 
nötigen oligeiträften. fehlte. 

— 52 N . e deigen u 

and zugewin n zum t, 
er mit der Rede aufhören jolle, 

Als dann genügend Polizeikräfte zur Stelle 
waren, ſeien die Straßen auch non den Tumul⸗ 
tuanten gejäubert worden. 

Wichtige Ausſagen hatte Kriminalbeamter 
Wiczniewſti zu machen. Dieſer — 2 A ge 
jagt nämlich, daß er gehört habe, wie nge- 
Tiagten. Stachowiak und Balczyújti die Leute 2 
„55 

atsgewalt und gegen n 
ließen. der Kriminalbeamte 


debe ani hn de 
er gel n und gehört, wie 
terr, 


„die die 
n Vagten iti und Kowalit belaſten. 
Dieſe beiden habe er nämlich unter den demon: 
rierenden Studenten erkannt. So viel er jeft 
telen konnte, jeien auch viele Mitglieder des 


Kleine Posener Chronik 


Straßenbahnlinie Dialoniſſenhaus—Sapiehaplatz? 

Auf der letzten Monatsverſammlung des Kr 
ner Drogiſtenverbandes, auf der neben der Er⸗ 
ledigung interner Angelegenheiten auch ein 
Lichtbildervortrag über das Thema „Von Wars 
ſchau in die Sahara" 8 wurde, berührte 
Herr . die Angelegenheit der Stra⸗ 
ßenbahn⸗ und Autobuslinie über den Plac Nomos 
miejjft durch die ul Pocztowa nach dem Sapieha⸗ 
platz. Aus der Diskuſſion, die ſich darüber ergab, 
kann geſchloſſen werden, daß die Drogiſten für 
die iedereinführung der Straßenbahnlinie 
Sapiehaplatz—Blonia Grunwaldzlie eintreten. 
Es würde dann die Autobuslinie Sapiehaplatz 
ul. Polna aufgehoben werden. 

X Vor 
Der 
Wild 


utpflege. 


X Prügelei beim Kohlenabladen. Der Kohlen- 
händler Joſef Polowe nt eriet. beim Koplen- 
abladen mit dem Arbeiter i 


1 in Streit. t 
Arbeiter wurde lee e und ver⸗ 
letzte P. mit einem Gewicht an Kopf und Ohr 
ſchwer. Polowczuk übergab die Sache dem Ge- 
rt 


cht. 

X Bei der Arbeit verunglückt. Der Maler 
Stanislaus Kuret aus Zawady, der mit Maler⸗ 
arbeiten in einer Wohnung in der ul. Dabrow⸗ 
ſtiego beſchäftigt war N von einem Schrank 
herunter, wobei er ſich eine Rippe brach und 
Igmere innere sai zuzog. Der Verun⸗ 
3 mußte in das Städt. Krankenhaus ge⸗ 
racht werden. 

X Ra eines Strafgefangenen. Geſtern in 
den Nachmittagsſtunden kransportierte ein Poliz 
piane den 29jährigen „internationalen“ 

erbrecher Jozef Rychter von Natel nach Poſen. 
Kurz vor Poſen öffnete der Gefangene die Tür 
und ſprang aus dem fahrenden Zuge, wobei er 
ſich einen Arm brach. Der Polizeibeamte ſprang 
ſoſort turgerhand nach, verfolgte den Gefangenen | 
und fonnte ihn feſtnehmen. Der verletzte Ber- 


f 


„Das ijt den Deutſchen recht!“ 


udent We vernoms| $ 


Angeklagten werden freigeſprochen 


Großpolniſchen Lagers rvorragend beteiligt 
. a ie ubrigen 925 en, die 2 
werden, können entweder keine beſonderen Aus⸗ 
jagen machen oder treten als Entlaſtungszeugen 
ür einige Angeklagte auf. 

Dem Antrag des Staatsanwalts Meecfeldowfki, 
der die Anklage auch auf die Vorfälle vor dem 
Deutſchen Generalkonſulat und vor dem Velow⸗ 
Knotheſchen Lyzeum ausdehnt, wird ſtattgegeben. 

as Gericht verlieſt dann den gedruckten Hetz⸗ 
artikel, der ſeitens der Studenten verteilt wurde. 
Wir haben ihn ſeinerzeit direkt nach den 8 
zum Abdruck gebracht. Er enthält ſchwere, völlig 
unbewieſene Beſchuldigungen gegen utſch⸗ 
tum, insbeſondere a egen das „Poſener 
Tageblatt“. Der Aufru iehi mit einer Mah- 
ia Bi die Volksgenoſſen, nn die Treibereien 
der Deutſchen gegen die gepe n gte 3 Be⸗ 
völkerung in Deutſchland nicht I spe gefallen zu 
laſſen. Der Staatsanwalt verlangt dann in kur⸗ 
en Worten die Beſtrafung der Angeklagten nach 

m 


Geſetz. 

Von den drei Verteidigern erhebt ſich zu⸗ 
nächſt Dr. Rojner Er weiſt darauf hin, 
daß damals derartige Proteſtdemonſtrationen 
gegen das Deutſchtum üblich meh feien. Die 

udenten hätten nur ihr Bedauern über die 
Vorfälle in Deutſchland zum Ausdruck bringen 
wollen. Alle N ſeien von ganz 
anderen Leuten ducchgel et worden. Der zweite 
Verteidiger Dr. Celichowſkti geht noch weiter. 
Seine Klienten willen durchaus nicht, ige vo; 

e überhaupt auf der Anklagebank ſitzen. ie 

usſagen der als Zeugen vernommenen Polizeis 
beamten können doch unmöglich die Grundlage 
I eine Beſtrafung ſein, da der ungeheure 
umult damals zu Bere Hungen führen mußte. 
Die Jugend fei qu emonjtrationen 
nicht nur 3 gt, pan an ts der 
Mebergriffe in 2. land * . A lich⸗ 
tet geweſen. Im übrigen hätten die Maßnah⸗ 
men vom 12. Oktober 1930 Erfolge in s 
zeitigt, als ſeitdem die deutſchen srl 
egenüber den Polen in Deutſchland enja ört 
alten. Mit gutem Grund habe der Poſener 

olizeipräſident mit den Vorfällen 
ſolidariſch erklärt. Wenn er heute 
gegen die damaligen Maßnahmen Stellung 
genommen hütte, jo jei das offenbar aus 
dienitlihen Gründen geſchehen. Er be- 
endet jeine Rede mit der Bemerkung, daß ihm 
dieſer Tage erſt eine ältere Dame 4 habe, 
als ſie einmal eine Run en dad r Erde 
liegen geſehen habe, habe ſie voll Ent ar 
den ghen darauf getrampelt. Auch der dritte 
Verteidiger, Howofka, bittet um einen Freiſpruch. 

Nach kurzer Beratung wird jeitens des Gerichts 
das erwähnte freiſprechende Urteil verkündet. 
Das Urteil wurde damit begründet, daß die De⸗ 


nis monſtration der Pofener Jugend nur eine Ant: 


wort auf die Uebergriſſe in Deutſchland geweſen 
jei, Für die Webergriffe könnten die Angeklag⸗ 
ten aus Mangel an Beweiſen nicht verantwort⸗ 
lich gemacht werden. i 

Aus bekannten Gründen muß fih die Nedak⸗ 
tion jeder Bemerkung zu dem Prozeß enthalten. 
Wir glauben aber, daß das in dieſem Falle nichts 
ſchadet. Jede Nachbemerkung könnte den Ein⸗ 
druck, den dieſe Gerichtsverhandlung macht, nur 
abſchwächen. 


brecher wurde vom Arzt der Bereitſchaft verbun⸗ 
den und in das Gefängnislazare 


eingeliefert. 
X Ueberſahren. Die 61jährige Miktorja 
Mueller, Flur ſtraße 2, wurde 12 — Walliſchel 


von einem Motorradfahrer überfahren und ſchwer 
verletzt. Der hinzugeruefne Arzt der Bereitſchaft 
ordnete die Ueberführung der Schwerverletzten ir 
das Städtiſche Krankenhaus an. 


wicht un zaſſer. 
Biene und fürgte ins ie he 


borgen werden, 


Zwangsverſteigerung 
X Sonnabend, 23. d. Mts., mittags 1 Uhr ul. 
m 


Niegolewftich 18: ein Klavier (Nußbaum). 


Die Aebergangs-Erkältung 

Wenn auch die eigentlichen Wintermonate mit 
N raft manche Erkältung verurſachen, fo 
ft die Gefahr für Erkältungen in den Weber- 
angsmonaten vom Herbſt zum Winter- und vom 
Binter um Frühjahr nicht 4 groß, wenn 
nicht noch größer! Nur zu * ſind wir bei den 
seem warmen Sonnenſtrahlen geneigt, uns 
leichtere Kleider r e ſo alle rſichts⸗ 
maßregeln außer acht zu fallen und damit der 
Piti einer Erkältung Vorſchub zu leiſten. 
Plötzlich empfinden wir leichtes Fröſteln und 
dn e die erſten angripen einer beginnen- 
den Erkältung. Huſten und Schnupfen ftellen fih 
dann in der Regel bald ein. Gleich in dieſem 
Anfangsſtadium hilft eins, das iſt Wärme, heiße 
Getränke, beſonders heiße Milch. Am beiten 
aber wirken auch hier, wie in ſo vielen anderen 
Fällen, „Aſpirin“⸗Tabletten. Einige Tabletten 
vor dem Zubettgehen, evtl. in heißem Zitronen⸗ 
waſſer, genommen, unterſtützen den Körper im 
Abwehrkampf gegen die eingedrungenen Krank⸗ 
eitserreger und bringen fo die Erkältung bald 
zum Verſchwinden. i 
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Sum Beginn 
der Generalkirhenvifitation 


Die diesjährige Generaltirhenvifitation erfaßt, 
wie bereits berichtet, die Landgemeinden des 
Kirchenkreiſes Poſen J. Es ſind im ganzen 19 Ge⸗ 
meinden, die in dem Zeitraum vom 23. April 
bis zum 9. Mai beſucht werden ſollen. Als Auf⸗ 
takt zu der Viſitation iſt ein Gottesdienſt 
in der C . zu Poſen am Sonn⸗ 
abend nachmittags um 5 Uhr gedacht, zu dem 
ſämtliche Poſener Gemeinden eingeladen ſind. 
Die Predigt hält Generalſuperintendent D. Blau. 
Der erſte Sonntag beginnt mit einem Beſuch in 
der Gemeinde Bnin. In der darauf folgenden 
Woche werden die Gemeinden Schroda, Czempin, 
Altkirch und Hirſchdorf, Stenſchewo und Zabi⸗ 
towo und Saſſenheim beſucht. Nach einem Ruhe- 
tag am Sonnabend, dem 30. April, wird der 
Sonntag am 1. Mai in Pudewitz und Jerzukowo 
gefeiert. Darauf folgend werden die Gemeinden 
Nordheim, Koſtſchin, Wilhelmsau beſucht, wäh⸗ 
rend der 1 in Wreſchen gefeiert 
wird. Zum Schluß der Viſitation werden die 
Gemeinden Neklahauland, Luiſenhain und Krei⸗ 
ng beſucht, und der letzte der drei Viſitations⸗ 
onntage fällt auf die Gemeinde Schwerſenz. Am 
ontag, dem 9. Mai, Wien die Viſitation 
ebenfalls mit einem Gottesdienſt in der Chriftus: 
kirche ab, in dem auch Generalſuperintendent 
D. Blau predigen wird. Die mit den Viſitations⸗ 
aufgaben betraute Kommiſſion umfaßt insgeſamt 
12 Mitglieder. die unter der Führung von Gene⸗ 
ralſuperintendent D. Blau ſtehen. Es gehören 
ihr die Geiſtlichen D. Rhode, Dey, Dinkelmann 
und Reimann an, außerdem die Herren Baum⸗ 
art⸗Gluchowo, Dalbkermeyer⸗Kobylepole, von 
Pelhaes oröwko, Gewieſe⸗Schroda, Kaſchik⸗ 
ofen, Schilling⸗Neu⸗Mühle und Sültemeyer aus 
n ede Gemeinde foll die Viſitation 
nicht als eine behördliche Repiſion oder nipef- 
tion empfinden, ſondern als einen Feſttag, den 
die Geſamtkirche ihr durch ihren Beſuch ſchenken 
will. Ueber die Einzelheiten der Viſttation wird 
fortlaufend berichtet werden. pz. 


Die Erleichterungen bei der Hahlung 


der Umſatzſteuer 


Warſchau, 22. April. (Eig. Drahtder nor.) 
Ju Stat blatt „Dziennik ui Nr. 34 
vom 21. d. Mis, wird die angekündigte Verord⸗ 
nung des Yinanzminiheriuu über die Gewäh⸗ 
rung von beſonderen Erleichterungen bei 
der Zahlung von Umſatzſteuerrückſtän⸗ 
den endi veröffentlicht. Die Verordnung 
tritt an dem gleichen Tage in Kraft. Sie ge: 
wührt in der l — die von 


ihr Um⸗ 
atzſte bi 31 d. J. 
ge 8 ö 1931 zurüd. 
liegenden Zeit entſtandenen Umſatzſteuerrück⸗ 
ſtünde leiſten werden. 


Liga gegen „Old- Boys“ 

Die Ligamannſchaft der Poſener „Warta“ be⸗ 
nußzt den ſpielfreien Sonntag am 24. April, um 
ein intereſſantes Wettſpiel zwiſchen einer kombi⸗ 
nierten gamannſchaft der Grünen und den 
„Old Boys dieſes Klubs zu veranſtalten. Wir 
dürften aljo Stalinjfi, Spojda, Przybyſz, Prymka, 
Nizinſti, Koſicki, Szyc und andere „vergangene 
Sterne“ des Fußballhimmels auf dem grünen 
Raſen wiederſehen. Beginn des Kampfes um 
5 Uhr nachmittags auf dem Warta⸗Platz. 


— r— 


IJlugplatz in Inowroclaw 


X Inowroclaw, 22. April. Wie aus einem 
Tätigteitsbericht der Luftverteidigungsliga in 
Großpolen berfergegt, fol Inowroclaw feinen 
eigenen Flugplag kommen. Für 8000 Zloty 
ijt ein Gelände gekauft worden, um den vom 

giſtrat den für den Wien laß zur An e 

e 


ejtellten Platz abzurunden. ten der 
edarbelten werden mit 54000 Zloty angegeben. 
— — 
Wochenmarktbericht 


Ein gut beſuchter Wochenmarkt ſicherte den 
mit reicher Warenauswahl erſchienenen Händlern 
einen zufriedenſtellenden Umſatz. Der heutige 
Markttag zeichnete ſich durch ein größeres Ange⸗ 
bot an Sti emüſe zu folgenden Brelfen aus: 
Kohlrabi das Bündchen 60—1, Radieschen 20—30, 
Salat der Kopf 15—30, eine Schlangengurke 1— 
1,40, Mohrrüben, rote Rüben rufen je 10—15, 
Sellerie 20—30, Zwiebeln 20.30, Kartoffeln 4, 
Erbſen und Bohnen je 25—80, Kohlarten in der 
—— von 42—45 das Pfund. Für eine Apfel- 

ne wurden 50— 90, für eine Zitrone 12—15 ge- 
Bat Rhabarber loſtete 60--90, Aepfel 35—80, 
oreta 80—1,40, Sauerampfer, grüne Peterſilie, 
Schnittlauch je 10 Groſchen. Butter und Eier, in 
reichlicher Auswahl vorhanden, wurden zu fol- 
oe Preiſen * Tafelbutter 1,90, Land⸗ 
utter 1,50—1,70, eißkäſe 4050, Eier pro 
Mandel 1—1,10, das Liter Soine foitete 1,80, 
Milch 22 Groſchen. Die greii beitände warer 
ebenfalls dae gut beſchickt und brachten ihre 
Ware zu bis Preiſen: Schweinefleiſch pro 
gl 70—90, canain 75—1, Rindfleiſch 80 
is 1,10, Hammelfleiſch 801,20, Kalbsleber 
1,60, Schweinsleber 1,20, Räuderjped 90—1,10, 
roher Speck 80—90, Schmalz 1,30. Der Geflügel: 
markt brachte Suppenhühner zum Preiſe von 
2—3, junge Hühnchen das Paar für 5—6, Tau- 
ben für 1,40—1,60. Auf dem Fischmarkt war die 
Nachfrage bei genügendem Angebot zufrieden 
ſtellend. Die Preiſe lauteten für de pro Pid. 
1,60, Karpfen 1,60—1,70, für Schleie 1,60, Ka: 
rauſchen 1,50, Barſche 701,20, Weißfiſche 50—20 
Groſchen. . i 


Moraliſche 
Polniſche Zeitung fälſcht Geſchichte: 


in. Gneſen, 21. April. In einem ſpaltenlangen 
Artikel ſucht ein gewiſſer J. Chmielowſki zu 
beweiſen, daß Oſtpreußen niemals einen inte⸗ 
grierenden Beſtandteil des Heiligen Römiſchen 
Reiches in rechtlicher, territorialer und ethniſcher 
Hinſicht gebildet habe. Ebenſowenig aber ſei 
es auch rechtlich ein Beſtandteil des neuen 
Deutſchen Kaiſerreiches geweſen, da dieſes die 
Zuſtimmung des damaligen polniſchen Königs, 
des Zaren Alexander II. von Rußland erfordert 
hätte! Klipp und klar, ſchlankweg und ohne Pathos 
behauptet Ehmielowfki, Oſtpreußen ſei unter der 
Herrſchaft der Hohenzollern von 1525 bis 1918 
im lehns rechtliche n re zu 
Polen geſtanden. Der frühere deutſche Kaiſer 
Wilhelm II. ſei danach volniſcher Lehnsträger 
geweſen. Dieſes Lehnsrecht über Oſtpreußen 
ſei von Polen niemals aufgegeben worden. 
Daher ſei es ein Hohn, daß die urpolniſche Provinz 
Oſtpreußen nicht Polen, ſondern der Deutſchen 
Republik zugeteilt worden fei. Chmielowſfki ver- 
ſchweigt wohlweislich den Vertrag von Wehlau von 
1657, in dem Polen feierlich auf die Lehnshoheit 
zugunſten des Großen Kurfürſten verzichtete, eben⸗ 
ſo verſchweigt er, daß die Souveränität des Großen 
Kurfürſten in Oſtpreußen auf dem Kon ies in 
Oliva 4660 allſeitig anerkannt wurde. e Er⸗ 
hebung Preußens zum Königreich 1701, erwähnt 
er mit keinem Wort. Jedes Elementarbuch der 
volniſchen Geſchichte könnte Herrn Chmielowſfki 
über dieſe Tatſachen den nötigen er ge- 
währen. Er zieht es aber vor, Tatſachen der Ge- 
— 17 zu verſchweigen oder auf den Kopf zu 
ſtellen. Geſchichtsklitterung iſt immer verwerflich, 
in dieſem Falle aber ganz beſonders zu bedauern, 
da H. C. ſich gar keine Rechenſchaft darüber gibt, 
was er damit anrichtet im harmloſen Gemüt 
eines ſchlichten Mannes unter feinen polnischen 
Volksgenoſſen, der fih vielleicht nie mit Geſchichte 
abgegeben hat und auf Treu und Glauben hin⸗ 
nimmt, was H. C. ihm zu erzählen beliebt. Oder 
betrachtet H. C. etwa derartige en Joungleur⸗ 
kunſtſtücke etwa als einen Beitrag zur 
Völkerverſöhnung? Dann bat er ſich 
in den Mitteln ſehr vergriffen. Wir wollen nicht 
unterſuchen, ob bewußt oder unbewußt! 


G dingener Bierverleger verklagt ein 
Krakauer Blatt 


X Gdingen, 22. April. Der Bierverleger Johann 
Vogel verklagte den „Iluſtr. Kurjer Codz.“ auf 
Entſchädigung in Höhe von 70 000 Zloty, weil 
das Krakauer Blatt von ihm geſchrieben hatte, 
daß er ein „deutſcher Wirtſchaftsſpion“ ſei. Zur 


Abrüſtung? 


Wilhelm II. — polniſcher Lehnsmann 


beweis für obige Behauptung zu erbringen. Da 
wird man ſich wohl ſehr anſtrengen müſſen. 
* 


Der Fiſcher Franciſzek Kontel hat in der 
Putziger Bucht einen en Stör gefangen, der 
faſt zwei Meter lang iſt. 


Geldſtrafen wegen unerlaubten 
Verkaufs von Alkohol 


) Pudewitz, 22. April. Unlängit hatten ſich 
vier Gaſtwirte unſerer Stadt wegen unerlaubten 
Verkaufs von alkoholiſchen Getränken zu verant- 
worten, unter * die deutſchen Gaſtwirte Koert 
und Hänſel. perts Hauptbelaſtungszeuge, ein 
Inſpektor der Monopol verwaltung, wei nichts | 
gegen Koert zu fagen. Er fennt ihn i es 
nicht. Ein anderer Inſpektor will in der 
der Koer 965 Wohnung Schnapsflaſchen ge ehen ä 
haben. Di Grund diejer Ausſage wurde Koert 
au einer Geldſtrafe von 450 Zloty verurteilt. 
haſtwirt Hänſel wurde freigeſprochen, in Zeuge li 
ein polniſcher Gaſtwirt Marecki, den ein Zeuge 
belaſtet, der bei ihm Schnaps getrunken ya 
will, zu 250 Zloty und ein weiterer Gaſtwirt 


* Poſener Tageblatt 


N zu 50 Zloty Geldſtrafe verurteilt 
r 


Schwindendes Vertrauen 
zu den Krankenkafjen 


Bemerkenswerter Beſchluß einer Gemeinde 


x Kempen, 22 April. Der Gemeinderat von 
Wydrzyn im Kreiſe Wielun hat einen bemerkens⸗ 
werten Beſchluß gefaßt, der davon zeugt, wie groß 
der Mangel an Vertrauen p Krankenkaſſe vieler- 
orts geworden ift. Der Beſchluß lautet: 

„Der Gemeinderat beſchließt einftimmig, alle 
Angeſtellten des Gemeindeamtes, die bei der 
Krankenkaſſe in Wielun verſichert find, dort ab x 
melden. Den Angeſtellten wird dafür völlige 
rantie für ärztliche Fürſorge in Krankheitsfällen 
geboten.“ 

Entſcheidend für dieſen Beſchluß war die Tat⸗ 

S0 daß die Gemeindebeamten wegen großer 

Schwierigkeiten beim Genuß der „Wohltaten“ der 
Krankenkaſſe gezwungen ſind, ſich von Privat⸗ 

rzten behandeln zu laſſen, obwohl die Gemeinde 
9 jährlich bedeutende ummen an die Kranken⸗ 
I abführt. Obwohl der wiedergegebene Ber 

uß juriſtiſch nicht wird purchgeft hrt werden 
können, iſt er doch ein deutliches Beiſpiel dafür, 
wie die Oeffentlichkeit immer mehr das Vertrauen 
zur Krankenkaſſe verliert. 


Briefmarkenfälſcher verhaftet 


e. Czarnilau, 21. April. In letzter Zeit wur- 
den beim hieſigen Poſtamt Brief- und Patet- 
Burd poli mit falſchen Briefmarken bemerkt. 

Frag polizeiliche Beobachtungen kam man dem 

chon durch die Soat Zkoty⸗ e 
vom Herbſt vorigen Jahres bekannten Friſeur 
Stefan Sokokowſki auf die Spur. Als derſelbe in 
einem hiefigen Kolonialwarengeſchäft BALLON: 
tatt mit Geld mit Briefmarken zu bezahlen, 
chritt man zur Verhaftung, der fih eine Haus⸗ 
ſuchung anſchloß. ara wurden fertige und 
albfertige Briefmarken, Chemikalien und fon- 
tiges Zubehör zur Markenherſtellung beſchlag⸗ 
nahmt. Der Aufmerkſamkeit eines Beamten ge⸗ 
lang es zu verhindern, daß ein Teil des Beweis- 
materials durch die Schweſter des Sokolowski im 
Ofen vernichtet wurde. Sokokowſki ift in Unter- 
sh genommen, weitere Erhebungen find 

Gange. 


Abenteuer mit einem Bullen 
in. Gneſen, 21. April. Ein Radler aus Gneſen 
zus die Kunde nach Goscieſzyn, daß er im 
von Diugibröd-Sarnöwto von einem Auer⸗ 
8 angefallen worden ſei. Er mobiliſierte im 


fo jhmä as Verkannte hätte beinahe einen der 
kühnen Nimrode aufgeſpießt. Das ermattete Tier 
wurde ſchließlich zur Be eworjen und an einen 
Baum gebunden, ſich jedoch los und 
konnte erſt wieder in ar Gärten von Cegielnia 
eingefangen werden. Der Händler Mitotajewjti 
aus Sie hatte den Bullen gekauft. Unter⸗ 
wegs lief das ſtarke Tier dem Treiber davon 
und zog auf Abenteuer aus. 


Urbeitslofe werden betrogen 


X Kempen, 22. April. Die gegenwärtige 
Kriſe wird von verſchiedenen Elementen dazu 
benutzt, um u? Arbeitsloſen noch ärmer zu 
machen, Dieſer Tage kam in das Dorf Rogaſzyce 
ein unbekannter Mann, der unter dem Vorwand, 


Arbeitsloſe nach Deutſchland zu bringen und 
ihnen dort Arbeit zu verſchaffen, vielen Sertonen 
MER Gelb fummen entlockte. An dem 


Tage, an dem nun die „Ueberfahrt“ erfolgen 
b te, kam der Betrüger tatſächlich mit einem 

utobus nach Rogaſzyce und brachte die Arbeits- 
loſen in der Nacht an die deutſche Grenze bei 


Czarnylas. Hier ſchützte er jedoch die Erledigung 


n erſchien der verantwortliche Dorfe eine Jagdexpedition, die, mit Revolvern gewiſſer Formalitäten vor, um ſich aus dem 
Redakteur Stankiewicz mit dem Rechtsanwalt bewaffnet, gegen das Ungeheuer auszog. Nach Staube zu machen und die Reisenden ihrem 
8 kurzer Suche fand man das Tier, das 8 Schickſal zu überlaſſen. Die Behörden haben 


Das Sr t . — I den Wahrheit 
t 


il fih die beklagte Ses te erbot, den Wah Ss zum Angriff überging. Es war ein 2 Bade Der ah aiie Unterſuchung eingeleitet. teilen diefe dann den Obdachloſen zu. a f; 


Reel, an; S — 
und — Pikia 


nuu” Berlin: ert, 9: Ber: 
uhhorn: igt ermatten! 
eu 


TE en 


Nundiuniprogramm für Sonntag, 24. Ayeil. 


Matten. 10: Von Lemberg: Sottesdie a 425 
12 10: tter. — Simfoniekonzert. 1. né 1 
10.55: Schallplatten 

gleiten. 17. Eu 


9 Vortr 
ee" 


tt. 1 6 en teratur. 
240: Wetter⸗, ker unb 2 
hehe — 


si * ambu 
Chorkonzert (Scha latte), 185 aan 
Kleingärtner. 9.30: ajunt. 
Von Gleimig: Katholiſche e ee 
zum 75. Geburtstag. 11.30 

12.15: 
Mitt 
Was 


16. = 


wulterhaujen. 6.45: hard Berlin: 
Von Hamburg: Hafenkonzert. 8—9: 
Landwirt. Das neue Sartenantig Ber 
2 Bon 5 55 


2. Pr t * 


monate. 


Hör: 


igen ae und 355 = cen 

er 5 
17.50: Ab 
3 18.30: Nadjernfahrt Ber- 


19 
z: ca.: Wetter, ee ze: * 5 


Kuni oberg, ilsherg, Faia 
Kt 9. Von Danzig: g Gottesdien 0 Dena, W. 


ter. 11.15: Bo 1 Bed Einführung in die re 
11.30: Von Su ſach⸗Kantate. 12.15: Konzert. 14 L 
Jugendſtunde. Von Mühlacker: Hörbilder von 

eutſchen asaltan hiReiterigeften der . og Fe 


behörde und der Deutihen Turnerſchaft. tmen — 
ein einfacher Weg zur Geſundung. 15.45: Erlebnis mit 
Tieren. 16: Sieberflunde Elja Koch. 16.25: Von Berlin: 
Konzert. 18: Autorenſtunde. 18.30: Moltke. Ab 19: Siehe 
Königswuſterhauſen. 
Nundſunkprogramm für Montag, 25. April. 

Warſchau. 11.20: Wetter r ee 11.45: Ser: 
12.10: Schallplatten. 13.20: tter. und 14.45: 
platten. 15.05: Landw. Pa und Börfe. 15.15: ch⸗ 
richtenrundſchau. 15.45: tffanrisfi unk. 16.10: Schall fallen. 
17.5: Leichte Muſik. Verſchiedenes. 1 5 andw. 
Nachrichten. 19.25: istog . für Ne. J 
nachrichten. 19.35: Lieder 9 9.45: 1 8 2 m x 
Muſikaliſches Feuilleton. 20.15: Jüdiſche Muff 21.45: 
Feuilleton. 22—23: kette. 

Breslau—Bleiwig. 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl 
Morgenkonzert (Schallplatten). 10.10: Schulfunk für Volt 
ſchulen. 11.35: Von Hen a Konzert. 13.05: Von Glei⸗ 
witz: Unterhaltungskonzert. 14.45: Werbedienſt — 5 . 
platten“ 15.50; Theaterplaude rei: 16: Kinder 30: 
Unterhaltungs konzert. 17.30 ca. Das Buch des ve 17.50: 
Kulturfragen der Gegenwart. 
eſſieren! 18.25: Bingen r Franzöſiſch. 18.40: Stunde 
der Medizin. 19: Wetter für die e — — 
Volksmuſik aus den Burn pM 0. 

Anſchl.: Der Vitalismus. Bummel durch die Melt 
(Schallplatten). 21.10: benthe . 21.20: Henri Marteau 
geigt. 22.10: Zeit, Wetter, Pre ir Sport. 3 

50 


rungen. 22.40: Zehn Minuten Sport für den Laien 
bis 23.10: Funktechniſcher Briefkaſten. 


Königswuſterhauſen. 6.50 ca.: Von Berlin: Kon ert, 9. W: 
Trude Herrmann: Sport, der nichts koſtet. 
funt, 12: Wetter für die Londwirtſchaft. 
Schulfunk. Engliſch für Schüler. 14: Von Berlin: Konzert. 
14.4: Kinderſtunde. 15.40; Stunde für die reifere Jugend. 
16: Päda alete Funk. 16.30. Von Berlin: Konzert. 
Deutſche Charaktere. 18.90: Spaniſch für na 18.681 
Die Organisation des Kundjunks in der Welt. 19.15: Von 
Berlin: Politiſche Zeitungsſchau. 19.35: Stunde des Land- 


18.05: er 991 Sie inter⸗ 


; Sie 


e er 


: Wetter, Ra 
— 22.850. 


7: Konzert auf 
1.40: Von 3 
— e 2 — Kleinen. 
emdwörte 


283 eee Bike 1 
Se 


tien. e 5e A 
Kerl 5 De . 97 


1 17. 7.0. 


20: Weklerbieaß. 
e Be ET AOA 
T 


ee 19. 20. 8 
Von — Yia Konzert. 
2.30 Zwei Eina 1 r dritte Grad. 


a Sport. 
e R für Dienstag, 26. April. 
3 11.45: 
Wetter. 


Jagen kunde. 7 Börfe. 
ugendftun! 
v7. 1 5 . ae 
ee, Programm 
Nte 19.5: Lieder (Shall). 
20.15: Operette von 
untbrieflaften. 22.90: 
.40—24: Tanzmufik. 


„88: 


1.6: di 015 ex Telon. 
mwalben“. 

85: Wetter, „ 

Breslau —Gle t Tag und Stunde. — ha 

Morgenkonzert 


fender: teh elle). eier 


11.55: Von Königsbe rt. 
konzert. iey Nee ent m Schallplatten. 9 
Tage 1 — 55 16: 
Von Serie: Unterhaltende Tänze. 
"intereffieren! 05: as Buch des Tages. 
Steiſchaſt der werktätigen 
wirtſcha 
A 7 —— t means. m 


E dealt Mut in: 
rogrammänderungen. on Berlin: 
Bu: 22.50: Was die 7. im Tennisſport et et, 
23.10-%4: Tanzmuſik (Schallplatten). 
erg 72 6.50: Von Berlin: Konzert. 10.10: 
Sulfat elig im Be haus zu Am Mir 
11 die . 12.05: Sue 
1 Hi.: M Es. dur Si „Cat atten). 
Wetter, 14: en Berlin: 5: Jugen 
onzert. 


reſſe. 
reſſe. 


nderfunk. 


(Schallplatten). 19.55 


Sers. 
Sport. 


17.30: Die Berufsaus ten des denti ſchen ip: demikers im 


18.30: Hochſchul fu 
Orients und das Abendland. 
wirtſchaft. Anſchl.: N =" 
Gedanken zur Zeit. 20: 
Uebertra ung von Berlin: 
uns orcheſter. 22.10: 
22.30: us dem Umtheater 
fast „Lieder aus Palade neueſten Tonfilm „Melodie 
22.45—24: 3 Ruſſiſche Volksweiſen. 
e Seien, anz Konzert ee 
11.15: Von Danz er riefen 1i Unter 
1 14.30: Von Königsber, 
Stegreiſſpiel. 16: Königsberg vor gg ahren 
Leipzig: Marta 17.30: pre & deutich? 17.45: 
Bücherſtunde. — 2. Stunde der kebeit 19: Konzert. 19.40: 
Wetterdienſt. 20: Aus dem Spielwarenladen. Kl. Orag⸗Orch. 
21: Drade Vorberichte. 31.10: 8 
ballade. 15: Wetter, Nachrichten, ort 


engen für Mittwoch, 27. April. 


11.20: Wetter für Flugweſen. 11.45: P 
12.10: Schallplatten. 13.20: Wetter. 
15.05: Landw. Bericht und Börje. 
iffahrtsfunk. 16.15: Sport. 16.20: ade unde. 
atten. 16.55: Engliſcher Unterricht. 
tonger: 18.50: Verſchiedenes. 19.15: 956 Bericht. 19.25: 
ogramm für Donnersta 19.30: me ten. 19.35: 
challplalten. 19.45: Prete. 20 20: ert. 
ſtunde Literatur. 21.05: Arien 1 Never. 
vortrag. 22.30: Preſſe. 22.35: Wetter, eee Ai 
22.45: Engliſcher Unterricht. 23—24: Tanzmuſit. 


Breslau— Gleiwitz. 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl. 
Morgenkonzert Tae 10.15—10.40: Schuljunk 
Berufsſchulen. ftuelle Stunde. 11.35: Von Leipzig: 
zert. 13.05: Unterhaltungskonzert. 


18.55: Wetter für die L 


meist Stu 
ohannes Brahms, 
Metter 


16.30: 


Warſcha 
11.58: Reit. 
8300 platten. 


17: Von Gleiwitz: Das Bud des Tages. 


tungskonzert. 
3 j 18.30: 


17 15: Von Gleiwitz: Löns⸗Lieder von Paul Graener. 


Non Gleiwitz: Dipl. Ingenieur W. Schramm: Altordarbeit 
Wetter für die 


Von Fleiwitz: 


in der Induſtrie. 18.55: 
Momentbilder vom Tage. 


Landwirtſchaft. Anſchl.: 19.10: 


— 


Von 


9: —.— 


2 Mann, 
der die en heruntergeworfen wird. 22.10: Wetter, Nach⸗ 


e 
16.40: S ag: 


entryi 


Vom Deutſchland⸗ 
a“ Landwirt willen muß! 
13.05: Unter altun 5e 
: Säle 


17.85: N. — 97 
N 10: Wetter für bie Band: 

pie Re mit Robert 
der Sahara bis 


Von 
eit, Wetter, Mae 
ard 


für 


Fortgeſchrittene. 19. = 
Me. 2030—2245: 
Bers 
Na 5 ten, Sport. 
„Atrium“: ard 3 
t 


91 Soay Ta 
Bon Danzig: Schallplatten. 15.50: Muſtkaliſ * 
on 


Same 


:| Jae i 5ojähri 
:| Konſervatoriums Klind } Un i 
5: | Von Berlin: Tanzmufi, worth⸗Scharwenka. nich 


85: Orcheſter⸗ 


20.50: Viertel- 
21.35: Violin⸗ 


für 
Kon⸗ 
14.45: Werbedienſt mit 
Sgatipteiten, 16: Elternſtunde. 16.30: Von Gleiwitz: Unter- 


Von Berlin: Tanzabend. 21: Abendberichte I. 


: fiſcher Kalender. 22.10: Zi, Wetter, 
„ 22.4024: Tanz⸗ 


ies ujer 1 6.50: 
liner Schulfunk. er 
Wollen und et io: 
Wetter fe. er Landmi: ai. 
platten). ie . Sein 2 — 
Re unde den er 
ogit und ihre 2e ale 
Sieben 16.30: Bo 

— 1 uft ai 7 aſſe. 
Wetter für die Landwirtſchaft. 
5 . 


Berlin: Tages» und Sportnachrichten. 21.10: Von Basen 
1 eg 22.10: etter, Nachrichten, Sport. 
kr Ne Von Hamburg: Konzert. 


eil Danzig. 7: 
“ik: H Sam 11. 15: 
Von Le pzig 


40: 13.05: Konzert. 
e 3 


Beer: 
öni apeg: 
Dang Halip 


FE nk. 12: 


milt Munde, 


itten 
funt. Konzert. 


5.25: 


Kinderſunk. Elternſtunde. 
Bordkonzert. 1705 Bſcherſtunde. 18: 
allplatten, über die Sie lachen. 18: Von 
atten, über die Sie lachen. 19: Mandolinen⸗ 
und öden e Kahrau. 9.30: Von Danzig: 
Lieder von Werner Goebel. 20: Wetter. 

Landestheater ze reuen: „Die Gärtnerin aus Liebe“, 
Ait Oper in 3 Akten. 22: Wet ter, . Sport. 
Anſchl. bis 24: Unterhaltungs und Tanzmufi 


Nundſunkprogramm für Donnerstag, 28. April. 
Warſchau. 11.20: Wetter für Flugweſen. 11.45: Preſſe. 
11.58 Zeit. 12.10: Wetter. Ab m 5 
BE die Schuljugend. 14.45: Schallplatten. 

icht und Börje. 15.50: 9 unde. 
Unterricht. 16.40: Veranſtaltu t 2 17.10: 
trag. 17.35: Na mittogstangent 118.305 ſchiedenes. 
Landw. Funkbriefkaſten A 
F 19.15: 1 1 20.1 
30: Von Kretan: Hörspiel. 22.15: Preſſe. 

Weller, 8 30—24: Tanzmuſik. 


1 är . und Stunde. Anſchl.: 
Morgento B saite 

— e chaftsprogramm 1. 

Ir: as der Landwirt willen muß! 
seen ert. 


15.05: Landw. 


18.55: 
19.10: 


22.20: 


11. 
Sieht s 13.05: Unterhaltungskonzert. 
leſiſcher 00 ee Schleſien im Ma 
S 16.30: Von Königsberg: Konzert. 
Buch des Tages. 18.15: Stunde 20 Arbeit. 

Heulſchlandſender: 8 A 
19.30: Wetter für die 8 
„ ttan): har Wetter. nigi.: 
inheit. : Haydn: Sinfonie 
aD e 2 ee odn Raum, 
port, 2 
ei ehi, 1 ten Eſperanto. 
önigswuſterhauſen. 6.50: Von Berlin: 
S Eon unte 
ulfun wei Käfer, die ihr beſonders gern 
428 für = PIA ha ne aa l 2 
Schallplatten). 14: Von Berlin: 
unde. 15.45: Frauen unde, 
wirtſchaftliche 751470 
Notwendigkeit? 
gräber im Emsland. 
18.55: Wetter für 
Landwirts. 19.30: 


Leipzig: ee 


h. — N e 


B. dur. A: 
21.20: Konzert. 22.05: 
5 22.85: 
28.10: Jugend 


abt. 


ert. 15: 


Berlin: Konzert. 
18.30: Spaniſch Ars 
die Sandwirtiiaft. 
ilber vom heutigen Rußland. 20 
Roland“, etter, 
Von Berlin: 


Hünen⸗ 


er 


um 
3 bis 0.30: 


Ang, Heilsberg, Danzig. 7: 
platten. Vom Deufſchlandſen ender: 
der deutschen Schulfunkſender. 11.90: Von Hamburg: 
konzert. ; onzert. 15.25: Jugendſtunde. 15.50: 
e 16.30: Konzert. 17.45: Sr Alrich Baltzer: 
ücherftunde. 18.30: Lanbmfeischaftsfunt. 19: H: ſche 
verjationsübungen, 19.25: Wetterdienſt. 19.30: N 
Städtebilder: Heilsberg. 20.30: Kammermuſik. 
Vorberichte. 21.10: Konzert des Funkchors. 
Nachrichten Sport. 


Nundſunkprogramm für Freitag, 29. April. 
Warſchau. 11.20: Wetter für Stu weſen. 11.45: 
11.58: Zeit. 12.10: Schallplatten. 3.20. Wetter. 19. 
14.45: Schallplatten. 15.05: Landw. erg und Börfe. 15.45: 
Schiffahrtsfunk. 16.40: Schallplatten. 
richt. 17.35: Orcheſtertonzert. 
Landw. Preſſerundſchau. 19.25 


Konzert auf Schall⸗ 


22. 10 Wetter, 


Re, 


ee Verſchiedenes. 19.15: 
Programm für Sonnabend. 


*) Jahrmarkt. Der u e des 1 
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markt jowie auf dem Krammarkt war d 1 
gebot ſehr groß, nur fehlte es überall @ j 
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ors 


Leichte 
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15.50: 
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17.35: Das 
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Konzert. 9: 
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8 Große Ouvertüren] Morgenkonzert 
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gen Berlin nach dem Abitur eine 
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Nachrichſen und 
Beſtehen des 


989 
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ande 
Dradag⸗ 


>» und 
16.55: Engliſcher Unter- 


Budewitz 


fern. Ein gutes Arbeitsfeld hatten . Efel 
buben. Es gelang aber unſerer Pol iae ten m 
Diebe auf den Boden von Suchocki ſuch 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. 

) Einbru Am hellen Tage u 
Diebe auf den oden von Budocki, ie 
dort Einbruchswerkzeug und drangen N we 
Wohnung der Mieterin Cichorzewita ein. 
viel dort geſtohlen wurde, konnte bis 
feſtgeſtellt werden, da die C. verreiſt 1. die 
Einbruch wurde ſofort der Polizei geme onom 
auch ſofort die Suche nach den Dieben aufg t, 
men hat. abe 

*) Arbeitsloſe machen die Ste ; 
unſicher. Arbeitsloſe hatten ſich 1 9 ; 
dagegen, gr ar u 1 Saa l 
zugeſprochen ie beläſtigten auf den 
der Stadt Paſſanten. Gewöhnli u | 4 
Zigaretten. Als ſich ein Herr zweier Damen Arbeite 
nahm, die beläſtigt wurden, fielen die A 
loſen über ihn her und verprügelten 9 — 4 
Polizei verſucht die Schuldigen zu ermitte 
ee es 

ören, 


ſoll, wie wir 


*) Die ee 
zenau (Czerniewo 
2 dieſem Jahre fertig ejtett merden, an w 
nur noch eine Anl ell e ab die nö fon e 
beiten Funden Die „Coaufie ſoll ach 
Pudewitz oldenau (Golun) F 
Schwarzenau führen und die Chauflee F 
Gneſen überkreuzen. Sie würde von den get 
wohnern der Umgebung von Pudewitz C 
ordentlich begrüßt werden. 


Aaſchlow 


t A 
fk, „a Unfall beim Ofterjhiepen, wi N 
et jetzt bekannt wird, ereignete ng hier * 
Oſterſchießen ein ſchwerer Unfall. Der 
und Mechaniker W. Kubtaf lud, um bem 
eine bejotdere Bedeutung zu geben, fein 
erät zum letzten Schuß e ſtark. 
ſich nun nicht ſchnell genug auslöſte 
nach der Urſache. Dabei e Pe 2 
und traf K. voll ins Ge 15 — eife 
wurde er nach Poſen geſchafft. Es 15 ſehr en 
haft, ob er das Augenlicht behalten wir 


empen 


gr. Arbeitsloſen lager. Trotzdem i 
Auswanderung polniſcher Satſonarbeiter 
Deutſchland vollkommen singen ſtellt iſt 6 Wiel 
täglich ganze e Arbeiter nach 
da dort Annahme für Arbeiter n 
land in den früheren Jae Roti 
Die Arbeiter drücken ſich i 
und belegen jeden 1 3 Plat 
lichkeit bemühen ſich d 
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em: RE se ten. 19.85: 
0 22.45; Wetter, 


che Plauderei. 20.15: 
en 


ſchauer ſilharmonie. 22.40: 
nachrichten. — ea = 

Breslau—Gleimig. N 
e dee iaten 1 0 Ben Sawy 

funk für ere 

Mittagskonzert. 13.05: e ot ra S ag 12 

latten. 16: Stunde der Frau. 16.30: 

zig: Orcheſterkonzert. 17.35: Das Buch des Taft, 
Das wird Sie intereſſieren! 18.15: onta der t 
Sefeitigum von Kunbfunfkörungen eri e 
gandwirtjäeft, 18.15: Bon, Glelmih: Wetter. 2 2 
der im Frühli ne 5: Bon ha Wetter. 
Wafbington: rüber man in Amerita 1 tit 
„Eine kleine Melodie“. Ein heiteres de gel. el mit 

21.30: Abendberichte I. 21.40: Blick 
eit, Wetter, tefie, Sport, Programmände — 
is 24: Tanzmuſit A 
Be Cafe 6.50: Von Berlin: Konzer 


2. Kup: i nk. 12: Wetter für 
ne 3 * iti 
ri Berlin: 


1: Sat 
ui endjtunde, äda 0 ei S Tank: 


e emitenti gr 
Ra ert. 8 gg 18.56: 
we Landwiriſchaft W 7 9 
Aerzte. 19.30: Stunde der Arbeit. 
burge Vorſchau auf das ate 
Walhington: Worüber man in 9 
Breslau: „Eine kleine Melodie“. 

von Be 


Köni Heilsberg, 
fatten. liſcher e aitan 


2 ee, | 
ee 
on BR onzert. 13.05: 


mug 
a Bon Danzig: ne = 


17.30: Von Königsberg: 88 a 
Schenelatte. 17.30: Von Danzig: Ei 
die Muſik. iederſtunde Ludmilla 89 
und Amerika. 19.55: Wetterdienſt. Bon 
Worüber man in Amerika ſpricht. is Ei 
1 ee er Serge 

14 P „Not“. Funkoper von Arno 
Vorberichte. 21.30: 8 Uhland da 
laden 225 Gedichte. 22.10: Wetter, 
Danach Funkſtille. 


Nundſfunkprogramm für Sonnabend, 
Warſchau. 11.20: Wetter für Fl we 
11.58: Zeit. 12.10: Von Lem — 8 
latten. 13.20: Wetter. 13.35 eg 14.45: Schall 
andw. Berichte und * 15.15; Schallp 
ei wur 15.50 und 16.30: Schallplat 
Krakau: Vortrag. 17.35: Mu DR, 


Von Wilna: riptet der 81 n Dee rt kcntohee. 


Verſchiedenes. 19.15: 
m. für Sonntag. 19.90: S 5 
19.45: Preſſe. 20: Hor n5 
21.55: Feuilleton. 22.10: Chopin 


. 

22.45: fetter, Pollgeinagriähten. 22 ne 
Besten Gleimig. 6.45: Für Tag und Sue * 1, 

35: Von Königs A Konze n x 
Filme der Mode. 16.30: Beliebte Wärj@n, ee 3 
7.30: Vom Deutſchland ms Vortrag. 
die Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmu t. 
Von Leipzig: Kabarett. Zeit, etter, 
Programmänderungen. 22.30--24: Von Berlin: 


Königswuſterhauſen. 6.50: Von Berlin: Konze A 
Stunde der Unterhaltung. 12: Wetter für Biken) gi 
ſchaft. Anſchl.: antajien aus Operetten Cii 
Von Berlin: Konzer 14.50: Kinderba Reken: 
Frauenſtunde. 16.90: Von Berlin: Konzert. 
ftunde für die Geſundheit. 17.50: 5 
18.05: Mufitalifhe Wochenſchau. Von 
Vortrag. Anſchl.: 
Deutſch für Deutſche. ange 22. 
Stille Stunde. Wetter. 20: Len 1 Biene 
N Abend Anal. Wetter, Nachrichten, 


. nie 7 


© 
bis 0.30: Von Hamburg: „ „Walpurgisnacht auf dem 


Königsberg, Heilsberg, Danzi 7: nzert 11 
latten. 10.15: Shulfunftunde, ie e 475. 
Skela ß w: 875 


tener Muſik. 18.30—14.30: Von Köni 

konzert. 13.30— 14.30: Von Danzig 

Von Danzig: ne für 8 Adres 1 
Berlin: Blasmufit. Programmvporſchau. eh 
grammverkündigung N ee 18.30: : 
Memelgebiet aus? 18.55: Welkmarktberichte. es 
ihe Kammermuftl.. 19. 405 Kalendervorſpruch für ag 

Mat. 19.50: Monatsſchau. 20.20: Wetterdien li 
mufit, 22,10: Wetter, Nachrichten, Sport. 7 
Hamburg: Walpurgisnacht auf dem Brocken. 
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Der internationale Zuckerpreis 
Rekordtieistand ohne innere Begründung 
Ser ale Zuckerpreis bildet selbst bei der 
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See Dee sind die Anleihen, die auf Rentner unverständlich ist. In seinen Augen ist z. B. 
sischen Finanzmarkt aufgenommen die Einführung einer 

ärtig verhält sich der französische | über die Kohlenindustrie sicherlich nicht das 

über allen ausländischen Anleihe- |reichste Mittel, die 


re Arückhaltend. Schon seit langem 


ire 


93 


Wäche der Preistendenz an den inter- 


War 
ben jetz, umärkten eine Ausnahmeerscheinung. 


teise, die als Absurdi» 


tung liegt, zu begreiien. Die ver- 
. dle Produktionskosten bei 
Mentlich nicht in Kuba, wo ent- 
uckerindustrie auch längst in den 
einst ilnanzierenden Banken über- 


Di 
Richt Statistische Lage 


einmal so ungünstig, Die Vorrats- 


pn 
Ne Länder Europas und die Sta- 
dem 
as 357 
ee OPälsch 


eluschliesslich der 
zurückbehaltenen 
ärz eine Abnahme von 110000 t 
ure. Es ist letzt nur noch ein 
erke t gegenüber 6467000 t vor- 
= Swert hierbei ist allerdings, dass 
k en Ländern die Vorräte zwar um 
gegangen sind, die Javastocks jedoch 


und Java zeigt 
Nadbourne-Abkommen 


legen sind. Trotzdem die Vorrats- 
Lane obs ein günstigeres Bild ergibt, 

am kritischsten. Die so ausser- 
n Preise des Rohzuckers ermög- 
N Raifinerien, die hieraus Raffinade 
europäischen Raifinerien selbst in 


Mi e $ NN 
eee 
N 


lee 
BAR 


andelszeitung des Posener Tageblatts 


ihrem ureigensten Absatzgebiet Konkurrenz zu 
machen, Man spürt diesen scharien Wettbewerb in 
denjenigen Gebieten, die über Hamburg und Triest 
mit europäischer Ware versorgt wurden, am emp- 
findlichsten, Hauptsächlich sind es englische und 
amerikanische Firmen, die den kontinentalen Erzeu- 
gern Abbruch tun, So werden beispielsweise in Nor- 
wegen und Finnland englische Feinkristalle mit eit 
7 sh 6 d angeboten, was ungefähr einem Preise von 
6 sh 7% d fob Hamburg entspricht, 


Diese Konkurrenz muss in Zukunft unbedingt irgend- 
wie unterbunden werden, soll nicht die kontinentale 
Zuckerwirtschait völlig zum Erliegen kommen. Von 
der Konsumseite her ist jedenfalls kaum eine Besse- 
rung zu erwarten. Die jetzt vorliegenden Daten für 
die statistisch erfassten europäischen Länder er- 
strecken sich auf die Periode von September 1931 
bis Februar 1932. Wenn man annimmt, dass diese 
Zitiern auch im zweiten Halbjahr der Kampagne 
1931/32 keine wesentliche Steigerung eriahren, 80 
dürfte sich eine Konsumabnahme von 270 000 t gegen- 
über dem Vorjahre ergeben. Das sind annähernd 
4 Prozent. Der einzige Lichtblick in statistischer 
Beziehung ergibt sich aus dem starken 

Rückgang der europäischen 

Rübenanbauiläche 
Die erste Schätzung von F. O. Licht ist soeben her- 
ausgegeben worden, In Europa ohne Russland ist 
danach ein Rückgang von 1525031 auf 1404 500 ba 
festzustellen, Die europäische Anbauiläche ist also 
um 120531 ha oder 7.9 Prozent verkleinert worden. 
Russland hat demgegenüber eine Zunahme von 
1494800 aut 1690000 ha oder 13 Prozent aufzu- 
weisen, 


Warum erhält Polen 


cen, keine ausländischen Anleihen? 


deser für Polen so heiklen Frage nimmt | verhältnisse in Polen noch viel zu wünschen übrig. 


t die 
Wir nachstehend wiedergeben, 


St 
n Staaten Anleihen zu gewähren, 


Dar Aussenpolitik. 
ne bevorzugte Stellung ein, 


en Augen Frankreichs, das in Finanz- 
Se Erfahrungen verfügt, gegenwärtig 


bahn-Anleihe-Rate erhält. 


Kredit, und in bezug auf Polen be- 


t asländische Emission auf dem fran- 
markt aufgelegt worden. Unter den 


Kleine Meldungen 


In 


Me 


w 
Anian innerejen des Lodzer Bezirks |Preisberechnung der Sowjetauiträge. dient nunmehr 


2; 


2. 


fer 


> 


— sowe 
— 


Barker Rückgang 


rue, nziger Außenhandels 


Warenverkehr über Danzig im März 
im Eingang und 3 236 420 dz im 
Weiteren starken Rückgang erfahren. 


derte ’ „.Meringe, 
A late — nd Stahl, Dagegen weist die 
Na int kein 000 t auf, während im Vor- 


on diesem Rückgang sind vor allem 

Weizenmehl, Oelkuchen, Bacons, 
Zement betrofien worden. 
Güter wie etwa Zucker. Holz. 


dliche Krakauer „Czas“ Stellung Zu leicht 
Angelegenheit in interessanten Aus- |rungen ein. 


Ch Polen kein Geld gibt, so hat dies | über 

als die Unstimmigkeiten zwischen | Ausführungsbedingungen schon übernommener 
zierung und den Sozialisten. Der |pflichtungen — das altes vollzieht sich In Polen mit 

Adtschatz besitzt nur beschränkte Mög- elner erstaunlichen Leichtigkeit und Schnelligkeit. 


Solche gewährt, dann unter dem Ge- |papier sich als eine 
In dieser Politik |stellen, wie die Papiere anderer Staaten, in welchen 
Polen |die kapitalistischen Traditionen 
Anleihen übermässig mit Frankreich | den? 
PI ss es notwendig wäre, die Fäden Jauch diejenigen Polens, 
omben zu festigen. Nur irgendeine | wer im Augenblick In 
unmittelbare Gefahr würde Frank- |giert und welche Politik betrieben wird, 
gen, ihm finanzielle Hilfe aus Staats- | dieser Papiere ist weder 
erden zu lassen. Eine solche Even- | möglichkeiten noch von wirtschaftlichen Perspektiven, 


ausgeschlossen. dass Polen aach für | Eisenbahn-Anleihe in Anbetracht des fatalen Kurses 


ausfallenden Wahlen irgend etwas | der 
Dies |könne, so sagt 


an der Sachlage. Die französische | wenn 
ohne reale politische Notwendig- |sequenzen ziehen wollte, 


ch im Augenblick keine Notwendig- | bessern. 


ist zu sichern. Nach einem anerkennenden Hinweis auf 


aten stellt sich Polen am privaten | schreibt 


' — sehr günstig dar. In den Augen artig erledigt. Nur dass diese erstaunliche Leistung 
Rentners lassen die Wirtschafts- | mehr Unruhe als Anerkennung weckt“. 


und zu oft treten in Polen radikale Aende- 
Die Aenderung der einen oder der an- 
die Einführung staatlicher Kontrolle 
Umwandlung ae 

er- 


deren Satzung. 
irgendeinen Industriezweig. 


Umständen das polnische Wert- 


Kann unter solchen 
so mauerfeste Sicherheit dar- 


streng gewahrt wer- 
Die Papiere mancher Länder, und darunter 
beurteilt man auch danach, 
den betreffenden Ländern. re~ 
Der Kurs 
abhängig von Zahlungs- 


sondern ausschliesslich von der politischen Situation. 
Wenn die Firma Schnelder-Creuzot erklärt, dass 
sie die Emission der neuen Tranche der polnischen 


Obligationen der ersten Tranche nicht riskieren 
sie die Wahrheit. Richtig wäre es, 
man aus dieser Erklärung die richtigen Kon- 
d. h. wenn man etwas dafür 
tun wollte, den Kurs dieser Obligationen zu ver- 
Es scheint jedoch, als vollziehe sich gerade 
das Gegenteil, jedenfalls etwa, was dem französischen 


Zwangswirtschaft des Staates 
erfolg- 
Rentabilität der Kohlenmagistrale 


Der Export ist katastrophal zurückgegangen, ins- 
besondere seit infolge der Piundentwertung britische 
Stoffe den Bielitzer Stofien im Bereich der alten 
Donau-Monarchie erfolgreich Konkurrenz machen. 


Staatsforsten erwerben 


neue Sperrholziabrik 
Die Staatsiorstverwaltung erwirbt käuflich die im 


Vorjahre hat sich die Einfuhr um |Jahre 1928 von der britischen Firma Churchill & Sows 
nt um 33 Prozent verringert. Dieser in Grodno errichtete Sperrplatteniabrik um den Be- 

vor allem Schwefelkiesabbrände, trag von 3,0 Mill. zt; der Firma Churchill & Sons 
Pilanzenfette, Sämereien, |bleibt jedoch das ausschliessliche Recht des Verkaufs 


der Produktion der Fabrik vorbehalten, wobei ihr 
eine feste Provision von 7 Prozent zugesichert wird. 


— Kohlenimport erfolgt ist. Zum Die auf die Verarbeitung von jährlich 20 000 cbm 
H März auch die Ausiuhr über Erlenholz eingerichtete Fabrik hat im Vorjahre mur 
alen kräftiger zurückgegangen, und zu 1 Prozent ihrer Kapazität ausgenutzt werden 
Vorjahre um 1834505 dz oder | können. 


Neue Sowjetaufträge 
für die polnischen Hütten ? 
Nach polnischen Pressemeldungen sollen die Ver- 


Stan uuısalze und Kalisalze, Zink sowie handlungen zwischen den Leitungen der oberschlesi- 
Aula abe eine Zunahme erfahren. die schen Hütten und dem Wirtschaftsdezernat der War- 


h an, un 
W 

Resty 
üsse i 


au Di 
Na a ist die Lage uneinheitlich; die 


konnte. 


Besenas 


ison in der Textilindustrie 


gegenüber dem Vorjahre nicht schauer Sowjetgesandtschait über einen Auftrag von 
30—40 000 t Eisen und Stahl vor einem erfolgreichen | bed 


Abschluss stehen, nachdem die Hütten den Eisenpreis 
ganz erheblich gesenkt haben. Als Grundlage für die 


März von der im Februar einge- der Preis von 315 zł für die Tonne Stabelsen, die 


em 


findlich geschädigt wurde, in der 


Chweg um 15 Prozent unter denen 


übe Arbeitswoche zur 40-stündigen bisher 350 21 kostete. Die Preise der übrigen 
"gegangen, und alle grossen Betriebe | tungen sind im gleichen Verhältnis, durchschnittlich 
11 Tage der Woche beschäftigt. Die um 10 Prozent herabgesetzt worden. Die Finanzierung 
Unten Arbeiter liegt jedoch noch der Aufträge wird dadurch ermöglicht, dass die Re- 
er der der entsprechenden Zeit |gierung die Garantie für die in der nächsten Zeit 
die Monatswende März/April trat | fällig werdenden Wechsel der vorhergehenden Liete- |Fi 


Gat- 


A 
n bschwächung des Absatzes ein. Da- rungen übernommen hat, so dass man in jedem Falle 
Gewebeindustrie die Be- grössere Summen freizubekommen holt. 

auf d sie hat in den letzten beiden | Gleichzeitig wird gemeldet, 
u die Strumpfindustrie übergegrifien. |auch die Garantie für die gerade jeizt fälligen Aus- 
arkt wurde jedoch empfindlich |landskredite der Hütten übernommen hat; durch eine 

Bo dass eine Reihe von Grossunter- |Konversion dieser Kredite will man die Gefahr der 
sten gangbarer Waren zu erheblich | Iliquidität der oberschlesischen Hütten, die sich im 

en Marktpreisen absetzten, wedurch jetzigen Augenblick verhängnisvoll auswirken müsste, 

rosshandels sowie der Mittel- und | beseitigen. 


dass die Regierung 


Die erste Preisliste 
des Landmaschinensyndikats 


Das Ende v. J. gegründete Landmaschinensvudikat 
zum erstenmal eine gemeinsame 


is zu 15 Prozent bei Barzahlung. | Preisliste für Landmaschinen und landwirtschaftliche 


die von den Mitgliedsfirmen her- 
Sämtliche io der Liste anfgeführten 


eine ganze Reihe |Preise liegen mit 5—10 Prozent unter den für die 
Die | entsprechenden Erzeugnisse zu Beginn des laufenden 


Aniang April ist dem 


so gross, dass sie den voraussicht- | schaftliche Geräte Ostrowek A.-G. beigetreten. so 
der Wintersaison 1932/33 völlig |dass das Syndikat nunmehr sieben grösste Fabriken 


der polnischen Landmaschinenindustrie umfasst, Zum 


Vorstandsvorsitzenden des Syndikats wurde vor 


a 0 ragen Sai 
l aison, Der drückende Bargeld- 
e die Fabrikanten zur Eiuräumung hat im Februar 
èli 
Nach an zer Wollindustrie liegt der Geräte ausgegeben, 
IN “tider Zei um 60 Prozent unter dem der ent- |gestellt werden. 
Y t de 1 
W And Fabri s Vorjahres; 
Map uch nen sind völlig stiligelegt. 
Sion Die lor um 15—20 Prozent niedriger als Jahres geltenden Preissätzen. 
N Al Sing orräte in ständig gangbaren besse- Syndikat als neues Mitglied die Fabrik für landwirt- 
U riten, in 
M Algen und die Produktion beschränkt sich 
h da ein dewaren. Mit dem sonst schon 
Mesem p etenden Beginn der Wintersaison Kurzem der Generaldirektor 


der Aktiengesellschait 


Jabre erst für Juni/Juli gerechnet., Kral“ (Kutno) Myśliński gewählt, 


Die Preisbewegung für Brotgetreide 
und die Staatsinterventionen 


Hinsichtlich der Interventionen auf dem Getreide- 
markt ist die Getreidekampagne 1931/32 bereits be- 
endet, Gegeuwärtig ist die Getreidehandelsgesell- 
schait our noch damit beschäftigt. die Restbestände 
zu verkaufen, um sich für die neue Campagne vor- 
zubereiten, die in etwa drei bis vier Wochen ihren 


Anfang nimmt. Man erwartet — im Gegensatz zu 
anderen Ländern — ein Anziehen der Getrelde- 
preise, die „Gazeta 


Zu diesem . gelangt 
Polska“ nach folgender Betrachtung: 
Die Getreideernte in den letzten drei Jahren betrug: 


Weizen in dz Roggen in dz 
1931 22 000 000 56 600 000 
1930 21 700 000 69 200 000 
19 17 300 000 70 100 090 


29 
Demgegenüber stellte sich die Getreideausfuhr iol- 
gendermassen dar: 


Weizen in dz Roggen in dz 


1931/32 200 000 900 000 
1930/31 840 000 (?) 2 670 000 
1929/30 130 000 3 310 000 


Weizen wurde, wie ersichtlich, erst im Wirtschafts- 
jahr 1930/31 in grösseren Mengen ausgeführt, und was 
Roggen anbetrittt, so sind in den beiden letzten 
Jahren etwa gleich grosse Mengen im Lande ver- 
blieben. Theoretisch könne man daratıs schliessen, 
dass Polen im lautenden Erntejahr keinen Ueber- 
schuss an Brotgetreide auiwelse. Praktisch jedoch 
sei eine erhebliche Einengung des Konsums einge- 
treten, verursacht durch den überaus niedrigen Kar- 


toffelpreis und die grossen Vorräte an Futtermitteln. 
Im Misserntejahr 1924, in welchem 37 Mill, dz Rog- 
gen und 13 Mill. dz Weizen geerntet wurden, war 
nur eine Einiuhr von 7 Mill. dz Brotgetreide not- 
wendig. Unter Berücksichtigung aller dieser Um- 
stände erwartet man in Polen eine gewisse Preis- 
beiestigung für Brotgetreide, insbesondere für Roggen. 
Mit einem ins Gewicht fallenden Mangel an Brot- 
getreide für den Eigenbedari wird bei dem derzeiti- 
gen Stande der Vorräte nicht gerechnet. 


Scharfe Betriebseinschränkungen 
in der Mühlenindustrie 


In der westpolnischen Müklenindustrie war der Ab- 
satz von Roggenmehl durch die höheren west- 
polnischen Preise sehr erschwert, Eine weitere Er- 
schwerung des Mehlabsatzes brachte den privaten 
Mühlen der Mehlverkaui durch die Staatliche Ge- 
treidehandelsgesellschait, Infolge dieser Konkurrenz 
werden die Handelsmühlen mehr und mehr vom In- 
landsmarkt verdrängt. Mit dem Rückgang des Mehl- 
absatzes gehen Beiriebseinschränkungen der Mühlen 
Hand in Hand, von denen ein Teil überhaupt nicht 
mehr tätig ist, ein anderer. Teil nur noch in geringem 
Umiange seine Vermahlungsiählgkeit ausnutzen kann. 
Auch der Mehlexport ist iniolge der grossen Unter- 
schledo zwischen den Inlands- und Auslandspreisen 
erschwert. Wie nachträglich bekannt wird, hat der 
Verband der Polnischen Getreideexporteure im Ja- 
nuar für Westpolen Ausiuhrscheine nur für 45 t Mehl 
und» 420 t Schrot erhalten, während die Staatliche 
Getreidehandelsgesellschaft solche für 210 t Mehl und 
615 t Schrot erhielt, 


Märkte 


—— 
Getreide. Posen, 22. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań. 


Transaktionspreise: 


Roggen 30 to 228.00 
Richtpreise: 

Weire nin . 28.25—28.50 
Roggen 2.15 —29.00 
Gerste 64—66 kg... 22.00 —23.00 
Gerste 68 kg 23.00 —24.00 
Brauger ste 24752575 
Haig. 
Roggenmehl (65% . . 41.25—42.25 
Weizenmehl (65% l .. 42.50 — 44.50 
Weizenkleiee . 15.50 16.50 
Weizenkleie (grob). 13.50 —17.50 
Roggenkleie . 1.25 1.50 
))) er REN 
Sommertrichk e y. 21.50-28.50 
Din 900 
Virtoriaerbsen 4 6 25.00 26.00 
Folger erbsen 32003600 
Seradella az nee 28.00-30.00 
Blaulupinen s... suennnnenns. 11.00-12.00 
Zelblupinen see: on... 15.00-16.00 
ilee, rot ...essseesessseasso 160.00-210.00 
Klee, wei 320.00 —469.00 
Klee, schwedisch 130.00 150.00 
Klee, gelb. ohne Schalen 150.00 —170.00 
Wundklee ..........n.n.—00n 260.00— 800. 
Timothylle e . 40.00-55.00 
Raygras (engl.) ... 4500—50.00 

n: „5556 „ „„ „„ „4 „ 11 44646 „„ 30.0035. 00 
ee e pro Kilo ....- 3.50 4.00 

abrikkartoffeln pro Kilo 17 
Leinkuchen 3 899 26.00— 23.00 
Rapskuchen 36—38% . 3 18.00—19,00 
Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 19.50— 20,50 


Gesamttendenz: beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 40 t, 
Weizen 220 t, Gerste 60 t, Roggenmehl 52,2 t, Weizen- 
mehl 8 t, Haiergrütze 4750 kg, Speisekartoffeln 510 t. 

Danzig, 21. April. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen, 128 Pid., rot, bunt 16, Roggen 2. Export 
15.75, Roggen, z. Konsum 16.25—16.30. Gerste, feine 
18.8016, Gerste, mittel 14.80-15.50, Futtergerste 
14.30, Viktoriaerbsen 14—19, Grüne Erbsen 18—25, 
Roggenkleie 10.75, Weizenkleie 11. Zuiuhr nach Dan- 
zig in Wag.: Weizen 3, Roggen 2, Gerste 7, Hülsen- 
früchte 4, Saaten 1, 

Produktenbericht. Berlin, 21. April. 
Abwartend. Das Geschäft am Produktenmarkt be- 
wegte sich weiter iu sehr ruhigen Bahnen, wofür zum 
Teil die Unsicherheit bezüglich der weiteren poli- 
tschen Entwicklung massgebend ist. Das inländische 
Oſtertenmateral ist zwar keineswegs dringlich. über- 
steigt aber zumeist die geringe Nachirage. Inlands- 
weizen ist in geringeren Qualitäten zu den geiorder- 
kaum unterzubringen; auch für Mahl- 


folge des 
rungen im 


liegt am Prom 
letzten Tage ziemlich stetig, 
sum bleibt aber schleppend. Gerste ruhig, jedoch 
ziemlich behauptet, 

Vieh und Fleisch. Warschau, 21. April. 
Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loko War- 
schau in Złoty, an der Fleischbörse: fleischige Rin- 
der 80—85; ileischige Kälber 70—75, Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 140—150, 130—150 kg 125—135, 

jeischschweine von 110 kg an 110—120. In der 
Grosshandelshalle wurden pro kg gezahlt: Rindfleisch 
in Warschau geschlachtet, 1. Sorte 1.48—1.50. Zu- 
fuhren 1.15—1.20, 2. Sorte Warschauer Schlachtung 
1.40--1.45, Zuluhren 1.10—1.15, koschernes 1. Sorte 
1.50-—1.70, Zatuhr 1.20—1.30, 2. Sorte Warschauer 
Schlachtung 1—1.10, 3. Sorte 1.20—1.35, Kalbfleisch 
Hinterstück, 1. Sorte 1.40—1.50, Zufuhr 1. Sorte 1.15 
bis 1.20, 2. Warschauer Schlachtung 1.30—1.40, 


Stück, Schweine Tendenz 
Schweinefleisch: belebt. 

Butter. Warschau, 21, April. 
preise für Butter nach der Molkereikommission für 
1 kg: Tafelbutter 3.40, Prima Butter 2.80. resalzene 
Molkereibutter 3.20, ungesalzene 2.40. Im Kleinhandel 
rechnet man zu diesen Preisen höchstens 15 Prozent 
hinzu. 

Butter. Berlin, 21. April. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 113. 2. Qualität 106. ab- 
fallende Qualität 96. (Preise vom 19. April: die- 
selben.) Tendenz; stetig. 


1218 Stück. 


Zuiuhr 1—1. 10. koschernes 1. Sorte 1.50—1.60, Zufuhr 
1.20 1.30, Schweinefleisch 2. Sorte 1.65-—1.70, Zu- 
fuhr 1.45—1.50. Auftrieb: Rind vieh 297 Stück, Kabor 
355 r 


Grosshandels- 


————— 
Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind ohne 
Gewähr, 


Posener Börse 


Posen, 22. April. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anl. 38G (38), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. 
65.50 G (65.50), Aproz. Konv.-Piandbr. d. Pos, Land- 
schaft 28 G (28), Bank Polski 79.50 G (80). Tendenz: 
unverändert. 


G Nachr. B Angebot. + = Geschäft, *= oline Uws 


Danziger Börse 


Danzig, 21. April. Scheck London 19.20, Dollar. 
res 5.08%, Auszahlung Berlin 120.88. Ziotyvnoten 
7.24. 

Am heutigen Devisenmarkt lag das englische Piund 
wenig verändert, Scheck London hatte einen Mittel. 
kurs von 19,20, Auszahlung London von 19.21. Im 
Freiverkehr lagen Reichsmarknoten ein wenig fester 
mit 120.00-—-121.70, Auszahlung Berlin war unver- 
ändert wie gestern mit 120.00-—121.50 zu hören. 
Ttotynoten wurden zu etwas höheren Kursen wie 
gestern notiert, nämlich mit 57.24. Dollarnoten lagen 
etwas schwächer mit 8.087. 

Die Danziger Hypothekenpiandbrieie wurden heute 
mit 596-602 Prozent gehandelt. 


Warschauer Börse 


Warschau, 21. April. Im Privathandel wird 
Dollar 8.88%, Tscherwonetz 0.29 Dollar, 
Goldrubel 486. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.75. 
Belgrad 15.65, Berlin 211.40, Bukarest 5.35, Helsing- 
fors 15.55, Kopenhagen 183.50, Oslo 164.50, Soiia 6.47, 
Stockholm 166.00, Italien 48.88, Montreal 8.00. 


Eiiekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie 1) 
38.25 (--), Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III 
49.25 (49), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 90.50 (--). 
6proz. Dollar-Anleline 56—57 (57), 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 83.50 (53.37). 

Bank Polski 80 (80). Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam =- =- == == - 
Berlin) 
Brüssel ! 
London — == — == ~» == 
New York (Schock) == — 
Paris 


Prag = ~— — == = == 


Tendenz: Schweiz fallend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 22. April. 
Tendenz: überwiegend freundlicher. Da man die Aus- 
sichten für Genf etwas besser beurteilen zu können 
glaubt, nachdem jetzt auch über Lausanne bereits 
eme Einigung für den 16. Juni erzielt sein soll, und 
da bei den Banken das Bestreben vorzuberrschen 
scheint, das Börsengeschäit etwas anzukurbeln. konnte 
mau zu Beginn der heutigen Börse eine freundliche 
Stimmung feststellen. Das Geschäit war etwas leb- 
halter, zumal die kleinen Kaufaufträge aus der Pro- 
vinz durch Rückkauineigung der Kulisse verstärkt 
wurden. Farben, die vorbörslich bis 92 Prozent her- 
aufgesprochen worden waren. setzten später aller- 
dings nur mit 90 Prozent ein, auf den übrigen Märk- 
ten waren aber doch meist Kursbesserungen festzu- 
stellen. Eine Ausnahme machten Buhrbach, auf die 
die Verwaltungserklärung eindruckslos blieb. Der 
Kurs wurde vorbörslich 4—6 Prozent unter gestern 
gesprochen. Dies war wohl auch der Grund, dass 
auf den übrigen Märkten im Verlauie Ermüdungs- 
erscheinungen eintraten. Der Piandbrieimarkt war 
noch unentwickelt, Reichsschuldbuchfiorderungen lagen 
gehalten, Altbesitzanleihe eröfinete ca. 7% Prozent 
fester, 


Amtliche Devisenkurse 


Brief | Geld 
ee eee eee 
— = m æ = ne | 15.86 | 15.80 18.87] 15.91 
No Wale nee a E | AZ. | 4200 | 6.207 
m= =» =» == = | 170.68 | 171.02 70.88 174.02 
Brüssel = sm == un un nun | 58.97 | 59,09 | 58, 59.10 
Budapest — — — — 
raa aipa ˙ͤ E e G T ET T. 
Helsingfors == =- == =- == | 7, 7.352 1 7.333 7.357 
Italion == =» =s == un un un | 21,62 | 21.66 | 21,63 | 21.67 
Jugoslawien mn nm | 7.423 | 7.437 | 7.423 | 7.437 
Kaunas (Kowno) = m u =- 42.06 42.14 | 32,06 42.14 
Kopenhagen == m» ~e m m | 8681 | 96.99 | 36.81 | 86.93 
Lissabon == ~= me «e ne 14.44 | 18.48 | 14.49 14.51 
Oslo ~ s = em ae => nen 7722 72.38 | 26.82 76.98 
Paris s= =m ~e mn m m o | 1669 | 16.64 16.605 | 16.645 
Prag == ee | 12.465 | 12.485 112.465 | 12.485 
Schwes =» «=» =» == =- | 81.77 | 81.93 | 81.82 | 81.98 
Sofia — 2 3.057 3.063 | 3.037 \ 
Spanien nn un | 33.07 | 33.13 | 33.17 | 33.27 
Stockholm — 2 m 78.07 78.23 } 77.52 77.63 
e nn 51.45 51.55 50.95 51.09 
allin -—— mu 109.61 {109.39 | 199.61 
Riga — L 73.73 | 79.08 | 79.72 [ 79.8: 
Ostdevisen. Berlin, 21. April. Auszahlung 


Posen 47.20--47.40 (100 Rm. = 210.97 211.86), Ans- 
zahlung Warschau 47.20-47.40, Auszahlımg Kattowitz 
47.20-47.40; grosse polnische Noten 47.004 


7. 


Am mittwoch abends 6], Uhr entſchlief ſanft unſere liebe 


Schweſter, Schwägerin, Tante und Großtante 


Fräulein Clara Schultze 


im Alter von 751% Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Agnes Walter, 
Conrad Schultze. 


5159 Poznan, den 22. April 1952. 
t 


e Beiſetzung findet Sonnabend nachmittags 5 Uhr auf dem 


Schillingsfriedhof ſtatt. 


Brillen, fineifer, Lorgnetien 
Carl Wolkowitz 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Bank Polski, P, K. O. und 
Bank Gospodarstwa Kra- 
JOWERO: 18. de sind ee 


669 852,62 


Senn E as a 32 946,80 
Eigene Wertpapiere: 
0 Staatsanleihen 32 547,69 
b) Schuldver- 
schreibungen 141 804, 96 
e) Aktien 268 230,35 442 583,— 
Anteile vi seen are 476 560,21 
Inländische Banken... zu 27 943,44 
Ausländische Banken ...... 207 503, — 


Diskontierte Wechsel 2 248 077,82 
Konto-Korrent-Debitoren: 


a) gedeckte .. 9 740 769,14 


b) ungedeckte 813 501,84 10 554 270,98 
Immobilien 80 900, — 
Verschiedene Rechnungen 334 972,68 
Kosten, Kursdifferenzen usw, 200 281,57 
ZiHRlen a nee Ny 893 621.23 


16 169 513,35 
— 


104 451,06 
1142 497,14 


17 416 461,55 
— 


Erteilte Bürgschaften 
Inkasso 


ꝶ6＋ꝙ—4ů * 2 2õ2ÿ; 


fragen erbeten: — Józefa || MAT Sonnen: 
Poznanski Bank dla Handlu i Przemysłu Gruchot, ul. Diuga 4, 
Spółka Akcyjna b.Sobezyk, Wohn. 24(Kell.) | * 
1 — 1 reichlicher, geſunder Nachzucht habe | andere 
große Auswahl von guten, preiswerten, deckfähigen 70 
Lichtspielthealer „Slonce k 
— eſeitigt 
Herdbuchbullen Heute, Freitag. 22. April, Premiere unter Garantie 


don meinem Original Oſtfrieſen „Bravo“ 3. Derkauf. 
Dietsch, Chrustowo, pow. Oborniki. 
Sie haben große Erfolge 
durch ein zugkräftiges Inſerat 
im „Poſener Tageblatt“! 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 12 


Stellengeſuche pro Wort = = == 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


£ Vermietungen J ån- u. Verkäufe 


Geſucht Billiger 
Nähe Waly Jagiet > 
e — 5 fann es nicht fein! 
= 1. Bummer 1.90 Zloty 
roräume geeigne i 5 
Angebote mit allen ns En en 
ben find zu richten an die Heektiſſen⸗ 


irektion des Deutschen 
Gymnasiums 
Waly Jagielly 1/2. 


Beginn des neuen 
Schuljahres empfehle gute, 
preiswerte Meuſion 
Individuelle Behandlung. 

n der Sch 

arbeit. fragen find zu 
richten an Lehrer Kaschik, 
Poznan, ul. Grodziſka 20. 
— ————— ma —ę—3 


Wollen Sie Ihre 
Wohnung vermieten, 


wenn Ihr Jimmer immer 
noch nicht vermietet iſt, so 
verſuchen Sie es doch ein- 
mal mit einer „Kleinen 
Anzeige“ im „Pofener 
Tageblatt“. Hier wird 
Ihr Angebot von vielen 
Intereſſenten geleſen, von 
denen ſicherlich der eine oder 
der andere auch gern zu 
Ihnen ziehen würde. Was 
rum wollen Sie noch länger 
auf die Miete verzichten d 


Eine ‚Kleine Anzeige‘ 


bezug mit 
Bolant von 


von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 


uf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul, Wrocławska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbeiten auj. 26 zł. 


Fischrensen 


2 aus Draht Stück 2.13.50 
un, poſener Tageblatt Alexander Maennel 
hilft immer! Nowy Tomysl W. 5. 


* 


in großer Auswahl genau apfiseh der Sesichtstern angepaßt empfehl 


27 Grudnia 9 | Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Augenuntersuchungen mitis eines aut streng 


wissenschaftlichor Grundlage konstrulerten Apparates 


Gebild. Kaufmann, eval., Mitte der 30er, ſolide 
und ſtrebſam, allein. Erbe ſeines väterlichen Ge⸗ 
ſchäftshauſes in einer Kreis⸗ u. Garniſonſtadt Pom., 
mit gangbarem Spezialgeſchäft, wünſcht ſich zu 
verh iralen Damen, engl. von angenehmem 

e ien. Außern im Alter bis zu 25 Jahr., 
häuslich u. wirtſchaftlich erzogen, muſikaliſch, jedoch 
nicht Beding., mit größerem Vermögen, denen es an 
ein trauliches Heim gelegen ift, wollen ſich melden u. 
2918 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Diskr. Ehrenſache 


Zuperläſſiger Reiſender 


tüchliger Verkäufer, kautionsfähig, wird für ein Mehl 
gimi zum möglichſt baldigen Antritt geſucht. Bei 


E ewährung Dauerſtellung. Angebote mit Gehalts⸗ 


anſprüchen unter 3006 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


400-600 Mrg. 
großes Gut 
oder Vorwerk gegen 
Kaſſe ſofort zu kaufen 


geſucht. 
Bedingung: gut. Bod., 
gute maſſive Gebäude, 
keine Mittelſtandskaſſe. 
Off. u. 2973 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


2 


Hebamme 


ER 
ER, Kleinwächler Forstpflanzen 
a p, erteilt Rat und, Hilfe aller Arten u. Größen in bester Qualität, zu 
l i 7 v billigsten Preisen liefern in jeder Menge fol- 
ul, Romana Szymańskiego 2, gende Forstverwaltungen. Unter Aufsicht der 
1 Treppe L früh. Wienerftr. | Pommerellischen Landwirtschaftskammer. 
SE3 55 1. Cichoradz, p. Dąbrowa Chełmińska, pow 
re a Toruń: Birke 12jährig, Esche 2—6jähr., 
Pads Krzy Eiche 2jähr., Ahorn 4—5jähr., Fichte 
kostenlos. früher Petriplag. 1 55 A ahr. h J e 
2. Iowo, p. Ilowo, pow. Sepolno: Esche 
ILANZ S 


. Kamienica, p. Pruszcz-Bagienica, pow. Tu- 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan | 


» 
* 


» 


Z ache bon 95 Grofen. | mu 


Passiva. chola: Kiefer 1jähr., Fichte 2jähr. 
4. Klonöwka, p. Pelplin, pow. Starogard: 
Kiefer ljähr., Fichte 3jähr., Maulbeere 

Reserven 314 712,70 2 314 712,70 1—2jähr. 

Einlagen: 5. Komierowo, p. Przepatkowo, pow. Sepolno: 
a) befristete . 6 231 830,84 Kiefer ljähr., Fichte 1—3jähr., Esche 
5 unbefristete 1 523 709,44 7 755 540,28 1 5 N 1 1 

NKrediteren 61 . Lysomice, p. owo, pow. Toruń: Kiefer 

Enkassoerpflichtungen . 3458,00 ahr, Fichte 1— abr. Lärche 4—6jähr., 

Rediskontierte Wechsel .... 1 075 308.898 Eiche 1 ichr., Roteiche Zähr., Roterle 

Inländische Banken 270 800,72], 2jähr., Wein buche 3jähr., Esche 3—6jähr 


7. Melno p. Mełno, pow. Grudziądz: Fichte 


Ausländische Banken 335 584,18 92 1 
; 2 7 2—4jähr., Roterle 3jähr. 
Zinsen, Provisionen umd ame s. Ostrowite, p. Ostrowite k: Jablonowa, pow. 
dere Gewinne 1 396 203,52 Lubawa: Kiefer Ijähr., Bankskiefer jähr., 
Filialen Ru | 918 811,05 Fichte 1—-4jähr., Eiche ljähr., Roteiche 
ee I f ljäbr., Rotbuche 2—3jähr., Roterle 1—3- 
jähr., Weißerle 1—2jähr., Birke 2—3jähr. 
Akazie 1—2jähr. 

9, Zamarte, p. Ogorzeliny, pow. Chojnice: 
a Kiefer ljähr., Fichte 2-—3jähr., Rotbuche 


3jähr,, Roteiche 2jähr. 


Waldsamen 


16 169 513,35 
Eu 


104 451,06 
1 142 497,14 


17 416 461,55 | 


nur erstklassiger Qualität, liefert preiswert 
Waldbesitzerverband Toruń, Sienkiewicza 10. 


Bürgschaftsverpflichtungen . 
Inkasso 


Bedienungsfrau 


Sommerſproſſen 
ſucht Stellen jeder Art. An⸗ à rſproſſ 


des neuesten Meisterwerks von W. S. van Dyke, des 
Schöpfers von „Der Heide“ und „Trader Horn“: 


‚Die Geliebte von Tahiti‘ 


FF 
In den Hauptrollen: Conchita Montenegro, Leslie 
Hovard, Aubrey Smith. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


„Axela-Créme“ 
½ Doſe: 2.50 z? 
1/1 Doſe: 4.50 z? 

dazu „Arela = Seife“ 
1 Stück: 1.25 21. 


J. Gadebusch 


Poznań, ul. Nowa 7 


Kinderwagen weiße Gartenbänke. Wenn Sie sich eine 

liefert preiswert nt f Ballon weiße M. Leden existenz gründen, 
Georg Lefier Schränke verkaufe billig. Stühleflechten wenn Sie Ihr Geſchäft 
in Fa. „Guy“ ul. Mickiewicza 9. Whg. 6. ; vergrößern oder Ihre 
— Au. Schirmreparaturen Erſparniſſe in Grund⸗ 
Poznan, 27. Grudnia 15. Handarbeiten übernimmt zu Billigen ſtücken uſw. anlegen 
a Aufzeichnungen Zee won, Wierzbie] molen, eg ie 

. en — * 

; ller Art billigſt Vo ſe ner Tageblatt 

nebſt Wohnung für jede N Nähe ge beſter Dermitt 
N ler 
Branche zu verpachten. Off. Geſchw. Streich elegant, ſchnell und 2 * ſein. Sie wird Ihnen 


1.3011 a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. jetzt Gwarna 15. Time, Sw. Marcin 


! AN O 


un 


beſtätigen: 
Die „Kleine Anzeige“ 
im Pofener Tageblatt 
hilft immer! 


Möblierte 
. Zimmer 


Buchhalterin 
er beh. Schreibm. 
vermieten Sie schnelln.billigdurchdie,KLEIN-ANZEIGEN“ f Stenogr, getipt auf 
im Posener Tageblatt. fadt per fofort ober ſpäter 


Stellung. Angeb. u. 


nmin an I AAA AAAI f] "13004 a. d. Sicht. d. Ztg. 
Pianino Bruteier Aerztlli ü 
„Ecke“, kreuzſaitig, billig | von raſſereinen Plymouth: Unterrieht a ſeuſe 
zu verkaufen. Kreta 6, Rocks, Stück 0,30 zt, gibt Kranken 
Wohnung 11. u. ab W. ee Nehme empfiehlt ſich rt 
x Sn no @ kosm. Maſſage i i 
; f 1 m. Maſſage in u. außer 
ſehr banig, eu. 8 3 ar FR e 
Stafzien 26, Wohnung 6. En 2 7 tig, v Baesler. Bukowska 5 Woh = 
2 oreja E E Szamarzewſktiego 19a, W. 17. á a 
rel ele 6, Wohnung 9, Jüngerer 
in Käufers⸗Säcken Haus Geldmarkt Laufburſche 
ca. 150 Btr. in Wolſztyn an der Haupt⸗ die deutſche und polniſche 
Topinambur, ſtraße mit Garten am See 20 000 zł Sprache beherrſchend, ſucht 
1 Str. 21 2.— gelegen, zur Fichhandlung| 0 2 Stellung v. ſofort od. ſpäter. 
Sondermann Przyborowko geeignet, itt zu verkaufen. auf J. Hypothek abzugeben.] Offerten unt. 3000 an die 
pow. Szamotuty. Ad. Kulezynski: Off u. 299 8a. d. Geſchſt.d. Zt.! Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 


Eine Anzeige höchſtens 80 mitte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vorn gehe, 


Chiffrebriefe werden übernommen 
vorweiſung des Offertenſchein 


Stellengesuche fa 


STR 


T 
2 
Bez 


t Paty“ 


meine Herrschaften, kaufe” kt 


dasbeste nonfe ; 


num 8 zi as? 

Billigere Sorten zu 6, 5 un * 
Bitte besuchen Sie ® 
Aleje Marcinkowskieg® 

ul. 27. Grudnia 3 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen pojens Pe 

Kirhentollette nach Wahl der Gemeinde py, 6% u 

Kreuzkirche. Sonntag, 24. 4, vorm. 9 190 
Hein. 10½½ Uhr: Kindergottesdienſt. Son enh 
St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). “jeshe! 14 
Sottesdienft. Haenijh. 11½ Ahr: Kinde ſge e 

St, Vaulitirche, Sonntag, 24. d, vorn ak. g 
dien. Hein. 11% Uhr: Rinbergottestieni merl. af 
woch, 27. 4., abends 8 Uhr: Bibelſtun itsgemein 
29. 4., nachm. 5 Uhr: Sitzung der Arbe m 6. 
Frauenhilfe von St. Pauli. Amtswoche: 9 g W 

St. Lulaskirche. Sonntag, 24. 4, Dorm 

dienſt. Hammer. . 


vorm. 10 1 
ient: 15 
Gottespiag 


= 


Morasto. Sonntag, 24. 4., 
Hammer. 9 u 
St. Matthäitirche. Sonntag, | . ntah 
10% Uhr: Kindergottesdienſt. Derjelbe- 2 £ 
Borjtandsberatung der Frauenhilfe. Dienstoßh, spieri 
ſtunde. 7 Uhr: Vorbeſprechung zum Kinder sdienſt 
Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr Wochengo 
tags, 7½ Uhr: Morgenandacht. ttesdien 
Saſſenheim. Sonntag, 10 Uhr: Kindergg on), 3 
Gottesdienſt. Freitag (Generalkirchenviſitatioli , 
gottesdienſt. 4½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
ſammlung im Jugendheim. 4 
Ehriſtuskirche. Sonnabend, 23. 4., ” 
gottesdienſt für die Generalkirchenviſttatton, 
tag, 24. er 10 ½ Uhr: Gottesdienſt. 3 
ergottesdienſt. Sonnabend je nk 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. 18 Gott 75 . 
Pr. Pc 
m Fr 


RE 


er 


uht; 


Sy 
FE IR 


Wochenſchluß. Saromn. — Sonntag, te 
Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa), Cantal e, 
ottesdienſt. Danach Gemeindeverſammlung. 


1½: Kindergottesdienſt. Derſelbe. — u. f 
Leſegottesdienſt. — Dienstag, 8: Männerchor tat n 
tag, 3½: Frauenverein. anner. Some, 
ofen.. Evang. Verein junger Männe ieh ; 
Teilnahme an der Jahresfeier des Evang. chor. Arete, 
— Montag und Donnerstag, 8: Poſaunench? öl 
1/48: Singftunde_ 1/39: SBibeißeinzehung,, degree, 
Muſikſtunde. — Sonnabend, 5: Turnen ne: Lu gol 
Saſſenheim. Donnerstag, 8: Jugendſtun. und g, 
822 Montag, 8: Jungmännervete und, di 7 
or. Lubnau. 
gi Sonnabend, 3¼ Teil 


Ev. S 
ſchar. — Sonntag, 4½: Verſammlung. reins- 
dem Gemeindeabend des Ev. Erziehung gin en 
8: Vorſtandsſitzung. — Dienstag, 7½: An 
ſtunde. — Mittwoch, 6—8: Lautenſtunde 
Lautenchor. — Freitag, 7½: Singen sefaol 
EHriftlihe Gemeinſchaft (im Gemeinde Ahr: 
kirche, ul. Matefti 42). onntag, 51 Ev A 
itunde E. C. Die Evangelifationsitunde a 

amilienabends wegen aus, dich und 
E e , 
5: 3% t 


gojema , 
r: Prepiacß; 22 
burg i , 

4 1 Se, ethe 


auſen. 4: Jugen 
onretag, 1/48 
Sonntag, 

Mai, 
edung 


gottesdtenjt in Ebe 
/s8: Kirchenchor. — 
Freitag, 1/28: Bibelftunbe. - 
Fata — eg A 
tation mit nter 
6 Jai i A; 4 
ndacht auf dem Friedhof in Gura. . N 
Ebenhaufen 3: Bilitationspredigt. 1/35: too f 
bzw. Andacht auf dem Friedhof. sent: — MN 
Wreſchen. Sonntag, 10: Leſegottesdie zenigtgh, 
Bibelſtunde. — Sonntag, 1. Mat: P mmeg. 
zu endfeier (auch für junge Mäd en)- 
/a10: Predigtgottesdienſt (Generalſuge rend. 
Unterredung mit der konfirmierten Ju in 
tesdienſt bzw. Andacht auf dem Fried ~k 
und Oblatſchtowo. 5: Heidenmiſſtansfeter. 
Rotietnice, Sonntag, 10: Gottesdlenſt 
Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 10: 
Gottesdienſt. 1/35: Jugendſingen. 


wort" 


— 


Förſter, evtl. 
orſtſekretär | 25 eien 
32 Jahre alt, verheiratet, Hau u. 3 Bi 
kinderlos, deutſche u. poln.] ge Alu vide 
Sprache u. Schrift mächtig, | Gel 
energiſch, gute Zeugniſſe, 
ſucht Stellung per ſofort, 
bei mäßigen Gehaltsanſpr. 

St. Kowalski, Wita- 


szyczki, pow. Jarocin. 


Wegen Aufteilung hieſ. 

Beſitzes ſuche ich zum 

1. Juli 1932 als 
Brennerei⸗ 

und Hofverwalter 

Dauerſtellung. Bin 49 J. 

alt, 25 Jahre im Brennerei⸗ 

fach ſelbſtänd., in hieſiger 

telle 9 Jahre tätig verh. junge 

(1 Kind 11 Jahre). Befte |! 

Empfehl. u. Zeugniſſe vor- en 

handen. Gefl. Anfragen an 

Weſtpoln. Brenn.-Berio.- 
Verein, Gniezno, 
Wawrzynca 11. 


Offene Stellen 


Perfekte 
Hausſchneiderin 
für bald geſucht. 
Baronin von Leesen, 
Trzebiny, p. Swigci- 
chowa, p. Leszno. 


Einige intelligente s 1 
junge Leute agoe 1 
können ab 1. Mai in die Dog 1 1 
Lehre treten. 
Aug. Hoſſmanu, 
LER 


q monatl. 
kaufen. 


